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ver Hochzeitstag in Gmunden.
Gmunden , 10 . Juli 1900 .

Heute Vormittag fand in dem auf herrlicher , nmwaldeter An -
M gelegenen herzoglichen Schlosse der Akt der standesamt¬
lichen Eheschließung des Höchsten Brautpaares durch den
tzerrn Minister des Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Mgelegenheiten von Brauer in Gegenwart Ihrer Königlichen

«Helten des Großherzogs und der Großherzogin und der
«hen Eltern statt . Außerdem waren Oberhofmarschall Graf

^ ndlaw und Geh . Rath Frhr . v . Marschall vom badischen ,
Und Wirklicher Geh . Rath von der Wense vom Herzoglichen Hof -
ieate zugegen . Hierauf erfolgte , nachdem inzwischen Seine Majestät

bei Kaiser von Oesterreich - Ungarn mittelst Sonderzug hier
ch,getroffen war , um 11 Uhr die kirchliche Trauung durch den
kmior Koch der evangelischen Pfarrkirche in Gmunden . Lange
»Ol Beginn der Feier war bereits die Kirche von den zu derselben
auf Höchsten Befehl geladenen Persönlichkeiten bis auf den für die
Uerhöchsten und Höchsten Herrschaften vorbehaltenen Raum , besetzt.
Das Militär hatte Galauniform mit Band angelegt . Die Damen trugen
tehe Kleider mit Hut . Es war ein glänzendes Bild , das sich dem
Auge bot . Da beträten unter dem Geläute der Glocken imb begrüßt
coii feierlichen Orgelklängen die Allerhöchsten Herrschaften und das
Brautpaar die Kirche . Seine Königlich - Hoheit der Großherzog
führte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ; es folgte Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Max mit Höchstseiner Mutter ,
sodann Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Cu mb er l and
ick seiner Majestät dem König von Dänemark . Die Braut
wurde von Höchstihrem Vater geführt .

Die Platzvertheilung gestaltete sich folgendermaßen : Bor dem
Altar : Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Marie Luise und Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Maximilian . Rechts vom Altar :
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden , Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogiu von Baden , Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm von Baden , Ihre Hoheit Erbprinzesstn von
Anhalt . Seine Königliche Hoheit der Ei 'bgroßherzog von Baden ,
Ihre Kaiserliche Hoheit Erzherzogin Elisabeth Marie , Ihre
Königliche Hoheit Prinzessin Alexandra ( Schwester der Braut ).
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin von Baden . Ihre König¬
liche Hohen Kronprinzeß von Schweden . Seine Hoheit Erbprinz
von Anhalt . Seine Königliche Hoheit Kronprinz von Griechenland .
Seine Kaiserliche Hoheit Großfürst Constantin . Seine Hoheit Prinz
von Hessen. Ihre Königliche Hoheit Prinzessin von Heffen . Seine
Hoheit Herzog von Mecklenburg . Seine Hoheit Prinz Ernst
von Sachsen - Altenburg . Seine Durchlaucht Erbprinz von
Hohenlohe - Langenbnrg . Ihre Königliche Hoheit Erbprinzessin
von Hohenlohc -Langenburg . Seine Kaiserliche Hoheit Erz¬
herzog Ludwig Victor (Bruder des Kaisers ) . Ihre
Kaiserliche Hoheit Erzherzogin Valerie . Seine Kaiserliche
Hoheit Erzherzog Franz Salvator . Ihre Kaiserliche Hoheit Erz¬
herzogin Jsabella . Links vom Altar : Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich . Ihre Majestät die Königiu -Wittwe von Hannover .
Seine Majestät der König von Dänemark . Ihre Königliche Hoheit
die Herzogin von Cumberlaud . S . Kgl . H . der Herzog von Cumbcrland .
Ihre Kaiserliche Hoheit Erzherzogin Marianne . Ihre Kaiserliche
Hbheit Erzherzogin Christine . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Olga (Schwester der Braut ) . Sein « Königliche Hoheit Prinz Georg
Wilhelm , 'Seine Königliche Hoheit Prinz Christian , Seine König¬
liche Hoheit Prinz Ernst August (Brüder der Braut ) . 'Ihre König¬
liche Hoheit Prinzessin Mary von Hannover . Ihre Kaiserliche
Hoheit Herzogin Thereft von Württemberg . Ihre Kaiserliche Hoheit

Badischer Geschichtskalender .
( Nachdruck verboten .)

12 . Juli :
1356 .Mrkgraf Otto I . von Hochberg vermählt sich mit Elisabeth

Malterer in Freiburg .
1806 Unterzeichnung der Rheinbundsakte in Paris . Baden erwirbt

91 Qnadratmeilen mit 270 000 Einwohner .

Der Einsiedler im Waldhause.
Autorisirte Uebersetzung des Romans von M - E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten .)
( 37 . Fortsetzung .)

Mein Sohn war kaum zwei Monate alt , äls Cveline wieder
ihre alten Klagen über Mangel an Geld und Zerstreuungen anzu -
süimnen begann , bis ein . Besuch eintraf , der meiner Frau eine große
Freude war , unsere Ausgaben aber nicht unbedeutend vermehrte .

Evelinen ' s Zwillingsschwester , die Frau des Hauptmanns Gib¬
bons, war mit ihrem Töchterchen aus Indien zurückgekehrt und bei
uns abgestiegen , nachdem wir ein Zimmer für sie eingerichtet hatten .

Als ich eines Abends nach Hause kam , sah ich in der Frühlings -
oän tnerung eine Dame am Kaminfeuer sitzen , die ich als meine Frau
anrrdete , aber die Freundlichkeit , mit der sie mich begrüßte , verrieth
wir . daß ich nicht Eoeline , sondern meine Schwägerin vor mir haben
wußte ; die Aehnlichkeit zwischen den beiden Schwestern War so groß ,
baß ich Mühe hatte zu glauben , die vor mir stehende Frau sei wirt¬
lich eine mir bis dahin fremde Person .

Frau Gibbons übergab ihr Töchterchen einer vornehmen Er¬
ziehungsanstalt und bat Eveline , sie nicht als Gast , sondern als Pen¬
sionärin im Hause zu behalten . Mir gefiel dieser Vorschlag nicht ;
te widerstrebte mir , von meiner Schwägerin für Obdach , Speise und
Trank Bezahlung anzumehmen, ebenso peinlich war es mir , daß ihre
^ Wesenheit in unserem Haufe uns zu Ausgaben veranlaßte , die in
ftintm Perhältniß zu dem standen , was sie zahlen konnte , doch fügte

wich den Wünschen meiner Frau . . -

Karlsruhe , Donnerstag den 12 . Juli 1900 .

Herzogin Wera von Württemberg . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin
Louise von Schaumburg -Lippe . Seine Hoheit Prinz Hans von
Glücksburg . Seine Durchlaucht Prinz Friedrich zu Schaumburtz -
Lippe . Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Elsa zu Schaumburg -
Lippe . Sein « Durchlaucht Prinz Albrecht zu Schaumburg -Äippe .

Nachdem die Gemeinde nun das Eingangslied sang , hielt Herr
Senior Koch , nach vorausgegangenem Gebet , folgend '

tzranred « :
In Christo , dem Herrn , Geliebte ! Liebes Brautpaar ! „Alles , was

ihr thut mit Worten , oder mit Werken , das thut alles in dem Namen
unseres Herrn Jesu Christi und danket Gott und dem Vater durch ihn .

"

Dieser apostolischen Forderung gemäß wollen wir auch heute im Namen
unseres Herrn Jesu Christi hier im Hause des Herrn beginnen und vor¬
erst Gott durch Christum danken , daß er diesen Tag uns macht , in dem
wir uns freuen und fröhlich find ; sodann aber wollen wir mit den lieben
Verlobten im Hinblick auf ihr Beginnen bitten und beten : „ O Herr , hilf ,
o Herr , laß wohlgelingeu !"

Ihr , liebe Verlobte , tretet heute in den von
Gott gewordenen heiligen Stand der Eh « ein , dieses wichtige Beginnen
bewegt Eure Herzen ; nicht bloß Eure Herzen , sondern vor Allem die
Herzen der liebten Brauteltern , die des Herrn Segen aus den neuen lieben
Sohn wie auf die aus dem Hause scheidende geliebte Tochter her ab flehen ,
bewegt das Herz der lieben Mutter des Bräutigams , welche eine liebende
Tochter an Seite des geliebten Sohnes willkommen heißt mit dem
Wunsche : Got segne Euren Eingang und Ausgang !

Gott segne Euch ! Das wünschen auf 's Innigste Eure lieben Ge¬
schwister , Eure getreuen Großeltern , Eure theuren Anverwandten und
Befreundeten , die zum Theil aus weiter Ferne hierher gekommen sind .
Gott segne Euch ! Das wünscht von Herzen im Vereine mit seinem er¬
habenen Hause der alt - und treubcwährte ritterliche Freund des hier leben¬
den Königlichen Hauses , unser allgeliebter Kaiser und Herr , dessen An¬
wesenheit ein weiterer Beweis der innigsten und wohlthuendsten Theil -
nahme an Eurem Glück und Wohlergehen ist . Gott segne Euch ! Das
ist der Herzenswunsch von vielen Tausenden am Rhein und Bodensee , am
Schwarzwald wie aus den Heiden Niedersachsens wo die Erika blüht , der
Herzenswunsch von Tausenden in dieser Stadt und in unserem freund¬
lichen Alpenlande , der Herzenswunsch unserer Kirchengemeinde und mein
Herzenswunsch in stetem , t̂reuestem Mitfühlen alles dessen , was die geliebte
Braut und ihre geliebte Hohe Familie in Freud und Leid bsoegt hat .
Gott segne Euch und setze Euch zum Segen für viele ! Denn es ist ebenso
ein schönes Borrecht wie eine heilige Pflicht , daß Diejenigen , welche Gott
auf die Höhen des irdischen Lebens -gestellt hat , auch ihr Licht weithin
leuchten lassen , daß ein Segmsstram von ihnen aussließe und uck ihrer
guten Werke -willen der Vater im Himmel gepriesen werde .

Ihr habt aus Gottes Wort für diese erste und schöne Stunde auch
einen Spruch gewählt , der für alle Christen , besonders für die im Ehe¬
stände , zum großen Segen werden kann 'bei rechter Beherzigung des drei¬
fachen Zurufes : Seid fröhlich inHof -fnung , geduldig in
Trübsal , haltet an am Gebet ! (Röm . III '. 12 .) •

Seid fröhlich in Hoffnu ng ! Seid fröhlich als Christen ,
die ihres Daseins , ihrer Erlösung und Heiligung sich freuen , die frömm¬
sten Christen sind die fröhlichsten «Menschen auf Erden . Seid fröhlich
heute an des B r ä u t ig a m s «G ebu r t s t a g . Wie viel giebt es an
solchem Tage zu denken für alle bisher erfahrenen Gottesgüter ; wie viel
giebt es da gemeinsam zu bitten , daß Gott das neue Lebensjahr zu einem
für beide fröhlichen und gesegneten -gestalten wolle . Ja , seid fröhlich
heute an Eurem Hochzeitstage , von welchem an Ihr einander in innigster
Gemeinschaft angchören sollt . Nehmt Eines wie das Andere als ausGottes
Hand an , als einen kostbaren von Gott arwertrauten Schatz , verpflichtet
und berechtigt , Liebe zu geben und Liebe zu nehmen . Ja , seid fröhlich
beim Eintritt in den Ehestand , in den schönsten Stand , wenn er nach
Gottes Willen geführt und als göttliche Ordnung heilig gehalten wird .
Wenn Beide nicht gleichgrltig wie Fremde neben einander hergehen , sondern
in Liebe als Zusammengehörige Hand in Hand mit einander den Weg des
Herrn als ihren Weg wandeln . Seid fröhlich in Hoffnung ! Es ist .

Die beiden Schwestern geriethen zwar oft in Streit , vertrugen
sich aber im Ganzen leidlich , und es war mir eine Beruhigung , daß
Eveline , während ich in meinem Bureau zu th 'un hatte , nicht ohne
Gesellschaft war . Mich selbst kostete es große Mühe , eine instinkt -
artige Abneigung gegen Leonore zu überwinden . Ich fand ihr Be¬
nehmen geziert ,

'ihre Liebenswürdigkeit falsch , ihr Lachen hohl und
ihre Unterhaltung seicht, so höflich und artig sie auch gegen mich war .

Seit meine Schwägerin bei uns war , hörte ich von Eveline keine
Klage mehr über Mangel an Gästen in unserem Hause . Leonoren ' s
Freundinnen besuchten ff; sehr oft , und ich fürchtete , durch die eine
oder die -andere dieser Personen werde man in Desmond Kenntniß
von meiner Verheirathung erlangen - An jedem Abend erfuhr ich,
wer Tag ? über dagewesen war , und sehr bald bemerkte ich , daß mchr
Herren als Damen zu den ständigen Besuchern meiner Schwägerin
zählten Das machte mich betroffen , und als ich eines Abends zer¬
streut mit dem aus einem Tischchen stehenden Kartenkörbchen Weiner
fSfam spielte , entdeckte ich mit Befremden , daß die Hälfte der darin
befindlichen Karten den, Namen eines Rechtsanwalts , Arthur Hol¬
born , trugen , von dem ich bis jetzt noch nie etwas gehört hatte . Ich
erkundigte mich bei Eveline , wie es käme , daß dieser Hokborn ihre
Schwester so oft besuche und ob sie glaube , Hauptmann Gibbons
werde es gern sehen , wenn irgend ein Frenider in so lebhaftem Ver¬
kehr mit seiner Frau stehe.

Meine Frau stellte sich sehr entrüstet . Holborns Besuche hätten
durchaus nichts Auffallendes und dieselben gälten so gut ihr wie
Leonore , erklärte sie.

„Um so ungeziemender muß ich -diese häufigen Besuch « finden, "

entgegnte ich , „es wird deshalb besser sein , wenn ich von jetzt ab zu
Hause arbeite und Dir beim Empfang der Gäste zur Seite stehe .

"

Ich bemerkte , daß mein Entschluß Eveline nicht angenehm war , ob¬
schon sie nichts erwiderte . Unverweilt richtete ich mir ein kleines
Hinterstübchen zum Arbeitszimmer ein . Wenn meine Schwägerin
Besuch empfing , erschien ich ab und zu im Salon , überzeugte Mich ,
daß die Anweftssden überwiegend aus Anglo -Jndirrn bestanden , und

Telephon »Nr. 86. 19 . JahrgtM - .

wer 's recht betrachten will , etwas Wunderbares um « ne christliche Ehe ;
daß Zwei , die einander vorher nicht oder kaum gekannt haben , mm dse
innigste Liebes ? und Lebensgemeinschaft führen ; daß nicht mehr Eines
allein für sich denkt , fühlt , sorgt , lebt , sondern daß Zwei da sind , di « mit
einander und für einander denken, fühlen , sorgen , leben in zarter , gegen¬
seitiger Berücksichtigung und daß diese Zwei wiederum ein Herz und
eine Seele sind . Das Geheimniß solchen Glückes erschließt uns die Liebe
Christi , das ist die männlich starke aufopfernde Liebe Christi zu seiner
Gemeinde und die sich hingebende dienende Liede der Gemeinde zu Christo ,
jene göttliche Liebe , durch welche die natürliche Liebe gcheiligt wird . S « d
fröhlich in Hoffnung ! Nahe liegt die Frage : Wie wird es gehen im Ehe¬
stände ? So mag die liebe Braut bei sich denken, die nun aus dem trauten
Elternhause in die unbekannte Ferne zieht , in ganz neue Verhältnisse und
Umgebung eintritt . Me wird es gehen ? Gut wird es gehen und gut
gehen müssen mit dem Herrn zur Seite ; schlecht — wenn auch etwa leid¬
lich in der Menschen Augen — müßte es gehen ohne den Herrn . Die alte
Liebe bleibt der lieben Braut , neue wächst ihr zu und viele Lieb « wartet
ihrer in der neuen Heimath . So zieht in Gottes Namen Eure Straße
fröhlich , wie einst der Kämmerer aus dem Mohrenlande , nachdem er seinen
Heiland gefunden hatte . Gut muß es gehen , wo zwischen Ehegatten volle
Liebe , unbedingtes Vertrauen und unbedingte Verläßlichkeit auf 's Wort
vorhanden 'ist . Eine solche Ehe wird nicht Schifsbruch leiden . Ist der
Mann das Haupt , die Frau das Herz und Jesus Christus der Herr des
Hauses , so fehlt es nicht an jener sonnigen , wonnigen Liede , welche in die
Herzen hinein und aus den Augen wieder herauÄeuchten . Seid fröhlich
in Hoffnung ! Und die Hoffnung erhebt sich zum höchsten Ziel , zu dem
einen seligen Ziel «, das beidm gemeinsam gesteckt ist , und solche Hoff¬
nung überhaupt zu haben , macht das Herz fröhlich und dankbar . Seid fröh¬
lich in Hoffnung und machet andere fröhlich in gewisser Hoffnung dkl
ewigen Lebens .

Geduldig in Trübsal . Soll man denn am Hochzeitstage
von Trübsal sprechen ? Der Apostel Paulus stellt Fröhlichkeit urw
Traurigkeit zusammen , indem er die Christen schildert „als die Traurigen ,
aber allezeit fröhlich "

. Wie nahe Fröhlichkeit und Traurigkeit hei ein¬
ander wohnen , zeigt , daß aus einem und demselben Auge die Thrän « der
Freude und die des Schmerzes fließt , ein und dasselbe 'Herz bald fröhlich ,
bald traurig ist .

'
Jede Freude auf Erden hat eine Korsette des Leides

und selbst der Freudentag heute hat für die liebe Braut und die lieben
Ihrigen den kleinen -Schatten der Trennung . So ist Trübsal oft da ,
ehe man stch

's verficht , wollte man auch nicht von ihr sprechen , st« ist doch
zu verspüren . Bald kommt sie von oben wie Regen und Wetter , bald
non unten wie das Leben der . Erde , bald von außen , wie der Sturmwind ,
bald von innen , wie vulkanisches Feuer . Wald ist 's leibliche , bald ist 's
geistige Trübsal , und nicht selten ist di« Quelle der Trübsal unsere eigene
Sündhaftigkeit . Wie viel Trübsal , von Gott gesendet oder von ihm zu -
gelaffen , giebt es oft in einer Ehe , in einer Familie , wie viel Trübsal
schafft oft ein einziges Krankenbett in einem Hause ? Gerade die Trüb¬
sal aber dient in der Hayd des Herrn als Erziehungsmittel . Trübsals¬
zeit ist Prüfungszeii , sie bringt m einem christlichen Ehestande die Ehe¬
gatten oft viel näher als alles andere , und offenbart , wie tief und zart
Gattenliebe sein kann . Kommt in Eurem Ehestande Trübsal über Euch ,
liebe Verlobte , so nehmt st« aus Gottes Hand . Sie ist heilsam für daS
innere Leben , das unter lauter Sonnenschein des Glückes verkümmern
würde . Seid geduldig in Trübsal ! Verzagt nicht in der Trübsal , son¬
dern tragt sie in der Liebe , die ihr an Christo scht , die von oben kommt
und alles verträgt , glaubet , hoffet , duldej und nimmer aufhört . Ge¬
denket insonderheit des Wortes : Einer trage des Andern Last , so werdet
Ihr das Gesetz Christi erfüllen , und trauet Eurem Gott zu . daß er , der
eine Last auflegt , auch tragen hilft , daß er Euch aus sechs Trübsalen er¬
rettet und in der siebenten kein Uebel Euch berühren darf . In der Trüb¬
sal wird der Herr als kräftige Stütze sein Wort , se'in « Verheißung und
Tröstungen Euch bieten , lasset nur dies Wort reichlich unter Euch wohnen .
Haltet aus in Trübsal ! Ein Geduldiger ist besser als ein Starker .
Durch Stillesein und Hoffen werdet Ihr stark sein . Nach Regen kommt
Sonnenschein . Den «Geduldigen fließt aus der Trübsal Segen , Erquick -

h'atte deshalb keinen Grund , etwas gegen ihren Verkehr in meinem
Hause einzuwenden .

Von da an hörte ich mehrere Wochen lang nichts von Hokborn .
Ich arbeitete den ganzen Tay und hielt mich in meiner Wohnung
ebenso abgeschlossen von der äußeren Welt wie in meinem Bureau .
Lkonorens Gäste kamen und gingen , ohne daß ich mich um sie
kümmerte , manchmal gingen die Schwestern aus und kamen erst spät
am Abend zurück , manchmal hörte ich im Salon musiz

'iren und
singen . So oft «ich bei ihnen eintrat , fand ich sie in harmloser Welse
beschäftigt , und wenn ich mich bei meiner Frau erkundigte , in welcher
Art sie während ihrer Abwesenheit von HaUse die Zelt zugebracht
hatte , erhielt ich stets befriedigende Antworten .

Eines Tages aber , als ich wieder einmal unerwartet im Salon
erschien , traf ich Holborn , der sich in meiner Wohnung viel heimischer
fühlte und sich viel unbefangener bewegte , als nach meiner Ansicht
Hauptmann Gibbons gebilligt haben würde . Am Klavier stehend ,
neigt « er sich über Leonore , die einen Walzer aus dem „Mikado "

spielte . Ich hatte schon den ganzen Morgen Klavier spielen gehört
und war deshalb der Meinung gewesen , daß mein « Frau und
Leonore mit einander « Mn seien .

Noch ehe der FröiNde mir vorgestellt wurde , sagte mir eine innere
Stimme , wer er sei . Er war ein hochgcwachsrner Mensch von etwa
fünsunddreißrg Fahren , von eleganter Erscheinung , mA einem blaffen
Gesicht , das weder hübsch noch «häßlich war . Sein Benehmen war
schr verbindlich und in der Unterhaltung zeigte er sich geistreich und
vielseitig unterrichtet .

Als er fort war , fragte ich Leonore , ob Holborn je in Indien
gewesen sei ; sie antwortete mit nein . Er war nicht ein Bekannter
aus Kalkutta , fcnibtrn ein alter Freund ihres Mannes ; sie habe ihn
schon vor ihrer Verheiratung gekannt . Aus der vollkommenen
Gleichgültigkeit , mit der sie über ihn sprach , glaubte ich schließen »u

dürfen , Gibbons habe am Ende doch keinm Grund , sich über die
Besuche dieser Menschen zu ereifern .

(Fortsetzung folgt .)



Sette L Badische Presse Nr. ISA.
ung, Stärkung, Errettung . Bewahrung , Bewährung. Ja . seid geduldigin Trübsal und

haltet an am Gebet . Nur hin zu Gott. Schüttet Euer
Herz vor ihm aus . Verharret in Bitte , Gebet, Fürbitte und Danksag¬
ung. Das Gebet zu dem himmlischen Vater im Namen Jesu Christi,seines lieben Sohnes , unseres Heilandes, ist ein köstliches Vorrecht, das
Niemand uns rauben soll ; das rechte Gebet ist jene Großmacht, die viel zu
wenig gewürdigt, Himmel und Erde , ja das Herz des himmlischen Vaters
in Bewegung setzt. Das wahre Gcbctsleben ist ein stetes Fortschreiten in
der Erhaltung des eigenen Willens und in der Unterordnung unter den
göttlichen Willen. Ihr sollt einander Gehilfen « erden zur Seligkeit .
Welche große Aufgabe ist Euch da gegeben , welche schwere Verantwortung
bringt das mit sich, denn auch die liebsten Ehegatten und frömmsten Chri¬
sten find sündige Menschen . O betet miteinander und betet füreinander,daß Ihr mit Freuden und in Geduld einander das werdet , was Ihr nachGottes Willen einander sein sollt . Aus solchem Beten liegt ein großer
Segen. Seine Wirkungen können nicht verborgen bleiben. Was — oftin stiller Nacht — im Gebet errungen worden , das erblüht offen am Tage,wenn die Stunde gekommen, zu Gottes Preis und Ehre. Wenn das
innere Leben einer Familie glücklich ist, wenn Kindererziohung guten Er -

, folg hat, so ist das mit eine Frucht des Anhaltens am Gebet . Moses, der
Mann Gottes, der betend seine Arme zu Gott ausbreitete für das
kämpfend« Israel , fand eine Stütze zur Rechten und zur Linken an dem
Bruder und an dem Freunde . Bei Eurem Gebete : „ Jesu , geh' voran,auf der Lebensbahn" stützen Euch heute zur Rechten und Linken di« Lieb¬
sten, die mit Euch also beten, und die für Euch bitten, daß Gott Euch für
Tausende zum Segen fetzen möge. Gott gebe Euch die große GnÄde ,daßJhr jederzeit wenigstens einen treuenBmder , einen treuen Freund
zur Seite habt, der auch beim Beten unter die Arme greift . Gott gebe
Euch die große Fremde,» je länger je mehr der Gebetserhörungen in Eurer
Eh« erfahren zu dürfen, denn diese Erfahrungen gehören zu den erhebend¬
sten Erfahrungen im Leben . Erhört Gott Gebete um die höchste der
Gaben, um den heiligen Geist , so erhört er auch Gebete um mindere
Gaben, wenn wir im Namen Jesu Christi beten. So möge Euer Haus
eine Hütte Gottes bei den Menschenkindern werden , ein anziehendes Da¬
heim doll Liebe , Kraft , Geduld, Frieden, Freude, Segen , voller guter und
vollkommener Gaben, die Ihr von oben herab Euch erdetet . Ja . haltet
an am Gebet ! Seit eifrig im Beim , dann auch treu in der Liebe , stillin der Freude, stark im Leid« und einst fröhlich und getrost beim Scheiden

'
Der Herr behüte Euern Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewig¬
keit ! Amen !

Nun sang der Chor: „Ich und mein Haus , wir sind bereit, Dir
Herr zu leiben." Es folgte dann die T r a u u ü g und Einseg¬
nung , worauf der Chor sang : „So nimm denn meine Hände und
führe mich."

Der Geistliche sprach nun den Segen und die Gemeinde
fang : „Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi und die Liebe Gottes
und die 'Gemeinschaft des heiligen Geistes sei 'mit uns allen !"

Nach vollzogener kirchlicher Feier fuhren die Allerhöchsten Herr¬
schaften zurHochzeitstafelimKursaak .

- Beim Mahle faß Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Marie
Louise zwischen Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max . Dem
Prinzen Max gegenüber faß Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich . Gegenüber dem Großherzog Seine Majestät der
König v o n D ä n e m a r k , zur Linken vom Prinzen Max saß
Ihre Königliche Hoheit die Groß Herzog in , ihr zur Seite ,Seiner Königlichen Hoheit dem Herzog von Cumberland
gegenüber, neben Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich, Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin W i l h e l m. Zur Seite des Groß¬
herzogs saß Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Cumber -
land , ihr gegenüber Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schwedenund Norwegen neben Seiner Königlichen Hoheit‘ dem Kronprinzen von Griechenland . Ihre Majestät die
K ö n i g i n-W ittwe von Hannover saß der PrinzessinMarie Louise gegenüber . Seine Königliche Hoheit der Erb -
g r o ß h e r z o g saß zwischen Herzogin Therese und HerzoginWeravon Württemberg, Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß¬
herzogin zwischen Erzherzog Franz Salvator und dem
Großfürsten Konstantin von Rußland , Ihre Großherzog¬
liche Hoheit die Erbprinzessin von Anhalt zwischen den
Prinzen von Altenburg und von Hessen . Der Erb¬
prinz von Anhalt hatte zur Seite der Erzherzogin Isa¬bel l a und Erzherzogin Elisabeth Marie Platz genommen .

Den ersten Trinkspruch brachte Seine Majestät der Kaiservon Oesterreich auf- die Neuvermählten aus , worauf
Seine Königliche Hdheit der Herzog von Cumberland mit
einem Hoch aus den K a r s e r antwortete.

Seine Königliche Hdheit der Groß Herzog verlieh heute
folgende

Auszeichnungen :
Das Großkreuz vom Zähringer Löwen dem Wirklichen Geheimen

Rath v. d. Wense , Oberstlallmeister Baron K l e n k , General der
Kavallerie Baron W e r s e b e , Statthalter Baron Puthon und
Hausmarschall Baron D u e r i n g.

Das Kommandeurkreuz erster Klaffe dem Hausmarschall Baron
Klent .

Das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe dem KaMmerherr v.Reden , Oberstleutnant B o l g t x , Bezirkshauptmann Graf
Saalburg . Hofrach Dr . Messerklinger .

Das Ritterkreuz des Bertholos -Ordens dem Senior Pfarrer
Koch. Das Ritterkreuz erster Klaffe vom Zähringer Löwen dem
Studienrach Dr . Stern , Hofintendant Heise , Stallmeister
Lübrecht , Bürgermeister Dr . Wolfsgruber .

Das Ritterkreuz vom Zähringer Löwen zweiter Klaffe mit
Eichenlaub , dem Hauptmann Graf Kielmannsegg und Hof-
bauraih Rundspöden . Das Ritterkreuz zweiter Klaffe vom
Zähringer Löwen dem Sekretär Wein . Das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen dem Kanzlist B o d e n st a b.

Rach Aushebung der Tafel erfolgte die Beglückwünschungdes Neuvermählten Paares .
Um 4 Uhr reiste das Prinzenpaar nach Berchtes¬

gaden . Abends findet im Schlosse Familientafel statt.Damit erreichen die Gmundener Festlichkeiten chr Ende. Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Grohher -
zog in reffen morgen Früh 4 Uhr nach Karlsruhe , wo die
Ankunft um 7 Uhr erfolgt. (Krlsr. Z.)

* * *
Es wird unsere Leserinnen interessiren, Einiges über die haupt¬

sächlichsten Toiletten zu erfahren . Das Brautkleid der Prin-
zesstn ist — einem Wunsche des Bräutigams gemäß, der den glän¬
zendenAtlas verwarf — aus matter weißer Seide, einem Latin souple .
Kostbare Spitzen in Brüssel angefertigt, bilden im Vereine mit
Orangen- und Myrthenblütheu seinen Schmuck . Die Spitzen laufenin langen Bahucn von Myrtheu- und Orangeblüthen kantirt, von
oben nach unten über den Rock und enden in großen Schnecken -
wiudungen , die von einem Tuff der Blüthen niedergehalten werden.Dreimal wiederholen sich diese Bahnen auf jeder Seite stets längerwerdend, bis sie bis zur Hälfte der drei Meter langen Schleppe
reichen . Bon dort aus umrandet eine hohe Tüll-Alenronüschirung
die Schleppe. Die Taille hat froncirte Tüllärmel und fichnartiges
Arrangement der Spitzen , das seitwärts durch eine Branche der
Myrthen- und Orangeublüthen gehalten wird . Ein 2,5 Meter
langer Schleier aus echtem Brüsseler Tüll wird von dem mit frischen
Blüthen durchzogenen Diadem bis auf die halbe Schleppe fallen .

Sämmtliche Kranzjungfern waren gleich gekleidet, rosa Gaze
mit Spitzen , große Weiße Federhüte mit Moosrosen. Als Kranz¬
jungfern fnngirten die Erzherzoginnen Elisabeth Marie . Marie
Christine und Marie Anna .

Dem standesamtlichen Akt folgte später im Allerheiligen der & Wf*' ' ~ .kirche die kirchliche Trauung , die der Erzbischof von München-Fr«?
vollzog. Unter de» fürstlichen Gästen befand sich auch der Bert«des Kaisers Prinz Joachim Albrecht von Preußen. ^

* Staatssekretär Graf Bülow ist aus Mel wieder in B,
eingetroffen.* Staatssekretär v. Posadowsky hat heute Mittag nach
„Lokal-Anzeiger" seinen Erholungs-Urlaub angetreten . Er ist z
nach Paris zum Besuch der Welt - Ausstellung gereist.* Der deutsche Katholikentag wird in diesem Jahre »2. bis 6. September in Bonn abgehalten werden.

"

Frankreich .

»ob

Stt ,
Mt

>( Oberst Bougon , der vom 1. Kürassterregiment in
zum 3. Spahisregiment nach Batua versetzt wird , richtet an sch
bishettgen Untergebenen einen Tagesbefehl, in dem er von i»
herzlichen Abschied nimmt und ihnen zürnst: Muth und Bertr^die Machthaber wechseln , Frankreich bleibt. Eigentlich fügt *
„ Les bommes passent, la France reste ;" aber wenn man ych
wüßte , was das hier zu bedeuten hat. so brauchte mau nur bis fcwundernden Auslegungen der Chauvinistenpreffe zu lesen , um dach« ^unterrichtet zu sein . ;

England . 1 ^
Die Kandeksvertragsverhandknngen « it Deutschland.

— London , 11. Juli. Hinterhaus . General Lanrce st» i
ob in dem Handelsverträge , über den gegenwärtig mitDe utsj *«$land verhandelt werde. Ca na da von den günstigen Tarstsähen , die dem übrigen britischen Reiche gewährt wurden , aus « . zZl
schlossen sei, ob diese Ausschließung veranlaßt sei durchs
Vorzugstarif, den Canada dem Mutterlande und den englisch«

Lang
Kolonien einräume und ob in Anbetracht des komm«
Stellen Verlustes , den Canada dadurch erleide , daß sch. __Produkte von der Einfuhr nach Deutschland ausgeschlossen sch
bezw . nur unter ungünstigen Bedingungen dorthin eingeführt weich s®1*
könnten, die Regierung in Erwägung ziehen wolle, ob Canch “ J
irgend welcher kompensierender Vortheil zu gewähren sei.

Baffour erwidert, die Verhandlungen mit Deutschla,j j&W
über den neuen Handelsvertrag wurden auf der Basis geführt , iHj l
derselbe auf keine Kolonie Anwendung finden solle, wq
diese nicht ausdrücklich den Wunsch äußern , daß sie in den Verch
einbezogen werde. Der Vorredner spiele wahrscheinlich auf da! j«

®eDe
deutschenReichstag « während der Handelsvertragsverhach
lungen angenommene Gesetz an. Rach diesem Gesetze habe Deutshland die ^ Handlung als meistbegünstigte Ration auf Produkte og

Deutschlands diese Kolonien den deutschen Produkten ebenfalls ttfydie Meistbegünstigung gewähren. Er habe keine Kenntniß davchjederdaß dieses Vorgehen Deuffchlands dem Handel Kanadas , der, wie « janbumit Freude konstatieren könne, in den letzten Jahren rapide gewachst
sei, irgendwelchen Schaden 'zugefügt habe.

und Marie Anna , sowie Schwestern der Braut . Die
Königin von Hannover , welche bisher noch niemals schwarze Kleider
abgelegt hat, trägt zum erstenmale seit langen Jahren ein weißes Kanada und Barbados nicht ausgedehnt, weil nach der Anschau» ! «MCrepe de Cbine-Kleid mit Seideiwrnamenten, ans dem Kopfe eine n>~r—
Wittwenhaube aus weißem Crepe mtt Brillanten besteckt, um
den Hals eine dreifache Perlenreihe . Ihre Kaiserliche Hoheit
Prinzessin Wilhelm von Baden trug eine lila Damasttoilette mit
kostbaren Spitzen garnirt und Perlenstansen, der Hnt aus Silber
mit Heliotropblütben und weißem Tüll. Auf der Brust erglänzteder Stern des russischen Katharinenordens, ferner den Hausordender Treue u . a. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin trug ein
graublaues MoirMkleid . mit echte» Spitzen und einen weißen Hut.
Um den Hals den Wilhelmsorden , um die Taille den badischen
Hausordeu, auf der Brust den Luiseuorden . Ihre Königliche Hoheit
die Erbgroßherzogin hatte ein weißes Kleid mit gelb angelegt , einen
weißen Hut mit gelben Rosen. Ihre Königliche Hoheit die Kron-
priiizessin von Schweden trug ein pastellgrünes Crepe de Cbine -Kleid
mit weißen Ehrvsanthemen gestickt, mit Venezianer Spitzen inkrustirt
und von einer altrosa Ceinture gehalten. f&IJVOtttr.

* * * t » n Keidelverg, 10. Juli . In der gestrigen Bürgerausschch
Karlsruhe, 10. Juli . Seine Großh. Hoheit der Prinz «n» 8KW Erte He« BürE n«fft^ LL..M lz auf Anfrage ans d«

M a r k g r a f M a x i m i l i a n v o n B a d e n haben beim Anlaß HöchstD f ?1“ *
r w!l - » *•seiner Vermählung , unter gnädiger Mitwirkung Ihrer Kaiserliche!» aU

«la ,
a& tr allerdings ^ ^Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden und Jhr -D Abstch^ habe,^ vom außer

Amtlkche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sbs

gnädigst bewogen gefunden, dem von Seiner Großherzoglichen Ho»dem Prinzen Maximilian geäußerten Wunsche entsprechend btt
Freiin Vera Taets von Amerongen zur Hofdame der GemaW "®*
Höchstdesselbeu , Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Maris jg

®*
Luise , zu ernennen .

Großherzoglichen Hoheit der E rbPrinz essin Marie von Ar
halt , in dankbarer Erinnerung und zum ehrenden Gedenken a:
Höchstseinen tuuigft geliebten Herrn Vater , den Höchstseligen

'
Prinzen Wilhelm von Baden , ein Kapital von 30,000 M.
gestiftet, als Fond zur Errichtung eines der allgemeinen Benützung
offenen Krankenhauses in Salem , welches den Namen

„Arinz Milyekm-KrankenHaus "
führen soll .

Zugleich haben Seine Großherzogliche Hoheit weitere Zu¬
wendungen zu diesem Fond in Aussicht gestellt und demselben
die von den Beamten und Bediensteten des Bodenseefideikommisses
zu einem Hochzeitsgeschenk für Höchstdenselben und Höchstdessen
Gemahlin gespendeten Geldbeträge überwiesen.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Gleichzeitig mit der Hochzeit des Prinzen Maximilian vonBaden in Gmunden erfolgte gestern, Dienstag Vormittag in
München die standesamtliche Eheschließung des PrinzenR u p p r e ch t von Bayern mit der Prinzessin Marie Gabriele .

„Badisches Verwaltungsrecht " zu halten, aber seine Dienste bei de
städtischen Berwaltung in vollem Umfange beibehalten werde* Heidelberg , 10. Juli . 'Gestern Nachmittag schoß sich d«
Grenadier Müller der sechsten Kompagnie des hiesigen Bataillon! ^ jcmit seinem Dienst gewehr eine Platzpatrone in den Kopf
verletzt wurde er in das Lazarerh gebracht , doch soll sich 'heute fei:
Zustand wieder bedeutend gebessert haben , sodaß Hoffnung Vorhand»
ist, ihn am Leben zu erhalten. Ueber die Ursache des Selbstmord
Versuchs ist nichts bekannt , doch soll dieselbe st . H. TM . nicht ii
dienstlichen Gründen zu suchen sein , da Miller bei Vorgesetzten ick
Kameraden allgemein beliebt war.* Wieblingen , 10. Juli . Gestern Abend 6 Uhr führ der öet-
heirathete Landwirth Leonhard Baumann mit einem Pfuhkwaza
auf den Acker. Auf der EdingerlaNdstraße scheuten die Kühe W
der Nebenbahn und einem Radfahrer , wobei Baumann unter d«i
Fuhrwerk gerieth und sich derartige Verletzungen zuzog , daß er
einer halben Stunde starb. Hd. TM .* Hambfchnhsheim, 9. Juli . Heute Nachmittag wollte d«

9jährige Sohn des Schuhmachers Heilmann als der Zug di
Straßenbahn herankam , noch das Geleffe überspringen, wobei er z«
Boden geworfen wurde und so schwere Verletzungen am Kopfe davo»'

J
Der Himmel im Iuli.

Bon Dr. WaltherBruhns .
(Nachdruck verböten .)

Die Hälfte des Jahres ist wieder in das Meer der Ewigkeit ge¬
flossen; wir sind gleichsam auf der Höhe angekommen , und nun geht
es wieder abwärts . Wie wir beim Beginn des Juli unsere Kalender
wenden , so macht auch unsere Erde da gewissermaßen «ine Wendung,indem sie es nun müde geworden ist, sich iminer weiter von ihrer
Mutter , der 'S o n n e zu enffernen . Sie hat am 2. Juli ihren größten
Abstand von der Sonne für dieses Jahr erreicht , welcher rund
151600 600 Kilometer beträgt, und strebt jetzt , wenn wir das Bild
von ihrer Abstammung betbehalton wollen , wieder heimathwärts , der
Sonne zu. Zu nnserm Glück erreicht sie dieselbe niemals ganz , aber
bis auf ruNd 151300 000 Kilometer rückt sie derselben am 31. Juli
doch nahe . Gleichzeitig steigt die Sonne auch etwas von ihrem
Throne am Südhimmel herab, und wenn es auch nur ungefähr 9
Sonnenbreiten (scheinbare Sonnenscheibendurchmeffer ) sind, um die

die Sonne am 31 . Juli zu Mittag weniger hoch steht als am 1. , so
ist doch die dadurch veranlaßte Verkürzung ihrer Anwesenheit über
dem Horzint, also die A b n a h m e d e r T a g e s l ä n g e recht be-
inerkbar . Die immerwährendeDämmernng , welche man
auch mit dem Namen der „ Hellen Nächte"

bezeichnet , erreicht im Juli
für den größten Theil Deutschlands ihr Ende. Am frühesten hört
sie natürlich da auf, wo sie am spätesten begonnen hat , weil ihr An¬
fang und Eüde sich gleichmäßig um den höchsten Sonnenstand ver¬
theilen . Südlich der Linie Straßburg-Paffau ist diese Erscheinung
überhaupt nicht ausgetreten , auf dieser Linie hat sie nur eine Nacht
gewährt.

Was 'den Juli vor andern Monaten besonders auszeichnet , ist
der in ihn fallende Beginn der H u n d s t a g e. „ So heiß wie in
den HundSiagen" ist eine Bezeichnung für ungewöhnliche Lufkwärme ,
deren Auftreten die ältesten Astro-Meteorologen der gleichzelitigen
Arwesenheit von Sonne und Sirius (Hundsstern) am Himmel ,
welche Ende Juli wieder erfolgt, zuschrieben. Sie trafen also das
Richtige , tverm sie den Sirius auch als wärmespendende Sonne auf¬
faßten , irrten aber, wenn sie seine erwähnende Kraft als bis zu uns

l reichend 'annahmen. Item , der Name 'der Hundstage hat sich bis auf
unsere Zeit erhalten (vgl. Hundstagsferien) und ist von der Astrono¬
mie nur dadurch begrenzt , daß diese sie mit der Zeit zusammenlegt ,während der die Sonne im Zeichen des Löwen verweilt. Das ge¬
schieht in diesem Jahre vom 23. Juki ab, davon also zählt auch der
Anfang der Hundstage. Nicht immer verbindet man mit diesem Bei¬
wort eine lobende Hervorhebung ; eine Hundstagsidee ist z . B . gleich¬
bedeutend mit einer Idee , die auch als „Kateridee" bezeichnet zu wer¬
den pflegt . Die Zeitgleichung unterliegt im Juli nur ganz gering¬
fügigen , Aenderungen . Nach Ortszeit ist es an jedem Orte am 1.
Juli 12 Uhr 3 Min . 38 Sek . , am 15. Juli 12 Uhr 45 Min- 44 Sek.,am 31. Juli 12 llhr 6 Mn . 9 Sek. , wenn die Sonne genau im Süden
steht. Um mitteleuropäische Zeit zu erhalten, muß man hierzu die
für jeden Ort besonders giltige Berbefferung hinzufügen oder um
sie zurückrechnen.

Der Mond zeigt sich zu des Monats Anfang als zarte zu¬
nehmende Sichel , die am 6. Juli 1 Uhr Morgens zum Ersten Viertel
angewachsen ist. Die weiterhin sich rundende Lichtgestalt erscheintam 12. Juli 2 Uhr Nachmittags als Vollmond. Am 19- Juli 7
Uhr Vormittags erscheint der treue Begleiter unserer Erde als LetztesMertel und verschwindet am 26- Juli 3 Uhr Nachmittags als Neu¬
mond vor der Sonnenscheibe . Am 3. Juli befindet sich der Mondin Erdferne, am 15. Juli steht er der Erde am nächsten, um sich am31. Juli wieder am weitesten von ihr zu entfernen.

Von den großen Planeten bleibt auch im Juli Merkur
noch unsichtbar . Venus befindet sich am 8. Juli in unterer Kon¬
junktur mit der Sonne , wird aber in der zweiten Hälfte des Monats
auf kurze Zeit des Morgens wieder im Nordosten sichtbar. Ma r s
geht früh am Morgen wieder im Nordosten auf und ist anfänglich
gegen V2 zuletzt 2^4 Stunde danach sichtbar. Jupiter steht bald
nvch Mitte des Monats bei Sonnenuntergang bereits im Meridianund geht am Ende des Monats schon vor Mitternacht unter ; dieDauer seiner Sichtbarkeit beträgt dann nur noch wenig über 2y2Stunden. Saturn ist in der ersten Hälfte des Monats noch die
ganze Nacht hindurch sichtbar, geht aber später schon vor Tages¬
anbruch untc»'.

Der Fixstern Himmel interessirt zunächst wieder einwol
durch eine Anhäufung von S t e r n s ch n u p p e n in den Tagen 1
25.—30. Juli . Ihr Ausgangspunkt ist das Sternbild d-
Schivans , das in jenen Tagen um 1 Uhr Nachts im Zenith steht, als»
auch in den Stunden vorher am Osthimmel gut zu sehen ist. Bo«
ihrem Ausgangspunkte im Sternbilde des Schwans werden dich
Sternschnuppen Cygniden genannt. Ein Blick auf den Fixsterr-
himmel um 11 Uhr Abends in der Monatsmitte bietet fofg«W
Bild : Gerade im Süden , sehr hoch am Himmel emporgestiegeil
leuchtet Wega in 'der Leyer , links davon, noch etwas höher , De«!
im Schwan, unter beiden Atarr im Adler, alles drei Sterne 1. Größ :
Am Westhimmel tritt durch seinen Glanz Arcturus im Bootes
vor, zu dessen Linken , also nach Süden zu, die Krone und neben dies«
der Herkules bemerkt wird . Im Nordwesten nimmt den größt«Raum für sich der große Bär in Anspruch , am nördlichen Horizont
funkelt die Capella im Fuhrmann. In der Milchstraße treffen W1
von hier bis zum obengenannten Schwan noch die Sternbilder Pff-
seus und Cassiopeia , unter dieser die Andromeda.

« leine Zeitung .
Der Wunsch der Telephonistin . Das Berliner Fremdenbl -ti

veröffentlicht nach der Deutschen Postzeitmig folgende Bitte einer Telv
phonistin:
Täglich sitze ich acht Stunden Zu dem Stamm der cmgeschloffeitAn dem Klappenapparat ; Kommen wieder 100 ' ran ;Täglich sind von mir verbunden Fremde, Eigne und Genossen —
100 Kunden durch den Draht . Alle. Alle bimmeln an.
Und die 100 sprechen täglich .- Und es haben mir zum Graus«Jeder mindsiens selbst 10 Mal ; Erl« Alle insgesammt:10 Mal spricht — 's ist unerträglich Bei der Hitze keine Pause !
Jeder von dem Personal. Immer wieder tönt es : Amt!"

'Drum fleh '
ich zu Dir , o Himmel:

Helfen kann nur die Natur !
Schick — dann schweigt doch das Gebimmel —
Täglich « in Gewitter nur .
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nicht sehr fteundliches Gesicht machte .
^ allgemeine !! Zufriedenheit . Gestern war eine Nachfeier , welche
L Thellnehmer bis zur späten Stunde beisammen hielt . — Wie

hören sind in der Gemeinde Kembach die Masern ausgebroche»
^ greife» in einer Weise um sich , die sehr bedenklich ist. In
Dieieuhorn ist aus demselben Grunde die Schule seit Montag ge-
asloffeii, da von 47 Schülern etwa 35—38 an dieser Krankheit
Wieder liegen. In Uepfer ist die Krankheit am Erlöschen , doch

immer noch gegen 15 Kinder krank darnieder .
■ * Eutins «« , 9. Juli . Am Sonntag Abend gegen 9 Uhr wurde
Müschen hier und Niefern der 18jährige Sohn des Gemeinderakhs
jjfltft hier von einem Nieferner Burschen , dem früheren Goldschmied
fcfct Zimmermann Metzger in das Schulterblatt gestochen . Wie man
tzrt, ist durch den Stich die Lunge etwas verletzt, sodaß die Sache
Aht ganz ungefährlich sein dürste . Der Streit ist auf Reibereien
Mischen hiesigen und Nieferner Burschen zurückzuführen , wie sdlche
Wer fast jeden Sonntag Vorkommen. Pf . B.

Born unteren Albthale , 9. Juli . Die gestrige Berfomm-
tzuig des Bienenzuchtvereins Ettlingen , welche im Hotel Kloisterhof
in Frauenalb abgehalten wurde, erfreute fich einer zahlreichen Be -
»Mgung . Gegen 60 Imker hatten sich dort eingefunden und
WUtde Mer Arbeiten am Bienenstände im Juli und Königin-
Kneuening gesprochen. Die Diskussion nahm einen leibhaften Ver -
inUf. Zum Schluss« wurde auch das Schreckensgespenst der Bienen-

die Faulbrut , erwähnt, weil im benachbarten Marxzell und
^ ngenakb einzelne Fälle vorgekommen siitd. In Frauenalb ist eine
ygrtf. Kolonie von Bienenvölkern aufgestellt , um die Tracht von der
Tanne und später vom Haidekraut ausnützen zu können. Möchten
Bit Hoffnungen der Bienenzüchter nach langen mageren Jahren
meder einmal in Erfüllung gehen. Küche und Keller von Herrn
Hotelier Schickert-Reidter leistete wieder Vorzügliches .

dp Körben. 9. Juli . Bei dem am 8. Juli in Gernsbach
stattgesilndenen Wettfingen der Gesangvereine des Murgthal -Sänger -
buiüres errang sich der hiesige Gesangverein Freundschaft mit dem
Liede : „Sturmbeschwörung " von I . Dürner unter der Leitung des
Hauptlehrers Köchler den 1 . Preis 6. Die Freude war groß , beson¬
ders da es das erste Mal war, daß der Verein sich an einem Wett-
gefang betheiligt hat. Derselbe wurde denn auch von der Feuerwehr -
Musik tn Hörden von Gernsbach abgeholt und unter fröhlichen
- länge» nach Hause geleitet.

C Achern, 10. Juli . Die diesjährigen Rennen verspreche » in
jeder Beziehung glänzend zu werden. Die Anmeldungen zu den
larchwirthschaftliche » Renne» laufen , trotzdem erst Freitag Abend
Nennungsschluß ist. jetzt schon sehr zahlreich ein, so daß die ein¬
zelnen Felder voraussichtlich sehr stark besetzt sein werden. Ganz
besonders interessant dürsten aber die Offiziersrennen werden, zu
denen so zahlreiche Nennungen eingelaufei ! sind , wie nie zuvor .
Ue verschiedensten Regimenter des 14., 15. und 16 . Armeekorps
werden durch ihre besten Herrenreiter vertreten sei». Zu dem Preis¬
springen zu Pferde für Offiziere der deutschen Armee über verstell¬
bare Hürde und Mauer (ca. 1,75 m senkrechte Höhe) sind vorzüg¬
liche Springpferde gemeldet und wird daher auch dieser neueste
Sport viel Interessantes bieten. Der in diesem Jahre zum ersten
Male auf dem Acherner Rennplatz errichtete Totalisator
dürfte ebenfalls eine große Anziehungskraft ans die Freunde
des Rennsports aus Nah und Fern ausübeu. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt das Trömpetercorps des 2.
Ueinischen Husarenregiments Nr. 9 unter persönlicher Leitung des
Kgl. Stabstrompeters Hetrn Meltzer. Vor und nach dem Rennen
wird der reich ausgestattete Glückshafen ans dem Adlerplatz eröffnet ;
außerdem ist durch Schaustellungen auf dem Adlerplatze und Militär -
kouzert bestens für die Unterhaltung des Publikums gesorgt . Abends
halb 9 Uhr findet zur Feier des 20 jährigen Bestehens des Renii-
vereiiis Achern großes Festkonzert mit italienischer Nacht und ben¬
galischer Beleuchtung der Rathskellerhalle statt. Hoffentlich hat auch
der Himmel ein Einsehen und läßt »ach dem langen Regen die
Sonne auch wieder zu ihrem Rechte kommen, dann werden die dies¬
jährigen Rennen alle früheren weit übertreffen .

d chttrnhei « . 10. Juli . Am Sonntag den 15. l. M . , Nach¬
wittags halb 3 Uhr, feiert die evang. Geuoffenschast Ettenheim die
Grundsteinlegung ihres Kirchleins. U. a. hat auch der Po-
squnenchor von Lahr und der Gesangverein von Schmieheim seine
Betheilignug zugesagt . Der Feier auf dem Kirchbauplatz soll sich
noch eine Nachfeier im Deutschen Hof anschließen.

* Riegel , 9. Juli . In Amoltern verunglückte gestern während
des Hauptgottesidiensies das 9 Jahre alte Mädchen des Landwirths
Otto Pfeffer. «Dasselbe befand sich zur Aussicht eines kleineren
Mädchens zu Hanfe und als die Eltern heimkamen , fanden sie das
äste« Mädchen .tobt in der Küche, am ganzen Leide mit Brand¬
wunden bedeckt. Es ist . l. „N. B . 2 ." , bis jetzt nicht aufgeklärt, wie
das schreckliche Unglück hevbeigefiihrt wurde.

n Kretvnrg , 10. Juli . Se . Exc. der Erzbischof hat sich
nach Hegne am Bodensee begeben, um dort zur Erholung einige
Zeit zu verbleiben.
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Ar»s den Nachbarländern .
ZDE Hverthal (Wrttb. Schwarzw .), 10. Juli. Gestern Nach¬

mittag gegen 5 Uhr brach in der Sägmühle des Herrn Herrmann
Böhringer aus Buhlbach Feuer aus , das aber durch schnelle Hilfe
bald wieder auf seinen Herd beschränkt werden konnte. Der Hen-
sveicher zündete zurrst und soll der Grund in zu feucht etugebrachtem
Heu zu suchen fein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Juli .

_ ----- per Mrk und die Jürllin non Iiürftenvcrg kamen gestern
Abend 10 Uhr 20 Mn . aus Karlsbad hier an und reisten heute
stüh 1 Uhr - 56 Min . nach Donaneschingen weiter . Die fürstlichen
Herrschaften verweilten während ihres Aufenthalts hier im Salon¬
wagen.

— Der Naturtviffenschastliche Verein hält am nächsten
Freitag , Abends 8 Uhr im Gartensaale des Museums eine Sitzung
»h, in welcher Herr Professor Dr . M - S ch o t t e1 1 u § an foer Uni-
Asität ^ tei &utg „UeBet bie Beul « npest in Bombay "
(Bericht über eine Studienreise) vortragen wird.

G Die golden Tt «»ttsmedaille erhielt bei der Bäckerei-Aus-
Mlnng i» Pforzheim auch die hiesige Firma Heinrich Mohr , Dur -'
acher-Allee, die seit Jahren die Fabrikation von Bäckereieinricht -

twgs-Gegenständen betreibt und deren eiserne Backmulden sich einen
Weltruf verschafften. Die Firma ist schon wiederholt für hervor¬
ragende Leistungen in Bäckerei-Geräthfcyaften. mit mehreren goldenen
und silbernen Preisen, Ehrenpreisen und Ehrendtplomen ausge-
zrichvet worden.

r : K»n«t erst« Preise , erworbm vom hiesigen „Veloklub
Merkur " aus Anlaß des 10jähr. Stiftungsfestes des „De loci ped -
klnb Bruchsal * am 17. Juni d. I . sind z. Z . im Schaufenster
d« Cigarrenhaudlimg B. 3ülitt , Katserpafsage 8. ausgestellt . Der
erste Preis für gutes Fahren besteht iu einem geschmack-
dolle». Mit Liaür und silbernem Beschlag ausgestatteten
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Trinkhorn, der erste Preis für Kostüm und Blumenausstattung in
einem prachtvollen silbervergoldeten Humpen, gekrönt von einem Rad¬
fahrer mit Fahrrad . Zugleich ist das bezügliche , künstlerisch aus-
gesührte Diplom und die vor dem Bruchsalcr Schlöffe anfgenommene
Photographie sämmtlicher Theilnehmer am Feste im Schaufenster
obengeimunten Geschäfts ausgestellt.

— Stenographisches. Wir werden um Auftiahme folgender Zu¬
schrift gebeten: In dem Berichte über den 3. südwestdeutschen
Bundestag Stolzc-Schrey 'scher Stenographen iu der Mittagsausgabe
dieses Blattes vom 11 . d. »Mts . ist bezüglich der Leistung des Herrn
Kammerstenografen Drüse die Behauptung aufgestellt, daß 320 Silben
noch mit keinem anderen deutschen Stenographiesystem in Wett¬
schreiben geleistet worden seien. Diese Behauptung ist unrichtig ,
denn in dem im Jahre 1887 in Schweidnitz stattgehabten ähn¬
liche» Wettschreiben zwischen dem danialigeu cand. phil . Dahms-
Halle (Stenograph) und dem Stolze'scheu Parlaments -Stenographen
Hirte - Berlin leistete Herr Dahms 320 Silben . Die Steno¬
gramme nebst Ucbertragnng wurden s. Zt . von hervorragenden Ver¬
tretern der Stolze'sche» und Gabelsberger 'scheu Schule geprüft . Daß
bei Berbaudswcttschreiben z. B. der stenotachygraphischen Schule
derartige Leistungen nicht erzielt werde », ist einfach dem Umstande
zuzuschreiben , datz Berufsstenographen von diesen Wettschreiben aus¬
geschlossen sind . Wenn der Herr Stolze-Schrey 'sche Berichterstatter ,
auf die Ausführungendes Herrn Bäckler gestützt, behauptet , die Steno-
tachygraphie käme nicht mehr in Betracht , so kann er sich durch einen Blick
in die letzten Zählungsergebnisse der StcnographieschulenDentschlands
überzeugen, daß die stenotachygraphische Schule einen Zuwachs von
2812 Dtitgliederu , die Stolze-Schreysche nur einen solchen von 1500
Mitgliedern zu verzeichnen hatte . Auch die Zahl der Unterrichteten
ist bei der Stenotachygraphie prozentual höher als bei Stolze -Schrey .
Eine prächtige Illustration zu der Stolze - Schreyschen Behauptung
bildet übrigens die Thatsache , daß die stenotachygraphische Schule
nach der vorerwähnten Zählung in Süddeutschland 200 Mitglieder
mehr besitzt als die Stolze-Schreysche .

Lebenslauf eines Rekruten ! Folgendes ourriouluva vitae
hat ein badischer Rekrut seinem Kompagnieches abgeliefert: Lehbenslauf .
Ich A. M. wurde geboren dm . . Dezember 18 . . in H . . . ., amt
S . . . ich wurde «beim Water ausgenommen . Wir sind kWter
burm (Bauern) und kennm einander gut . Ich und der Bmdcr schufen
alles alein mine Schw-rstern sind «alle fort wir sind noch al«ein wenn der
Water sagt das sollen wir thun os thun wirz. Die Mutter ist ser krank
ich bin gar auch nicht gesund ich habe «s auf der bruft und auf der Lünne.
Ich bin allewein daheim gewesen und habe daheim geschaft «und auf dem
välde . «wir haben es gut und waren znvridm. ich war fru weg bis nacht
ford. der Bruder war auch fort, Ihm Winter haben wir in dem Wald
geschaft . Der Bruder will mir all fort Jagen aber der Water nicht . Der
Water ist ser gut und gib mir alle Sonntag drei Mark ich und der Vater
sind gut, ich habe drei Schwistern und die «Schwister sind auch gut su
vridm .

'§ Fnhr -Unfälle . Gestern Vormittag 10 Uhr gingen einem
Fuhrknecht eines Wein 'händlers in der Steinstraße seine 2 vor einem
Wagen gespannten Pferde am hiesigen GLterbahnhof durch und
liefen durch die Kriegstraße bis in die Norkstdaße, wo sie von einigen
Dragonern angchalten wurden . Däbei wurde Ecke der Kreuz- und
Kriegstraße vor dem Haupkbähnhof eine Gaslaterne durch Anfahren
beschädigt. Ein weiterer Unfall ist dabei nicht vorgekommen . —
Ebenso suchte gestern Abend 7% Uhr das Pferd eines Güterbe¬
stätters vom GLterbahnhof aus seine Freiheit durch die Kronen¬
straße , wurde aber gleichfalls , ehe es Schäden angerichtet , feftgehalten .
Endlich noch brach einem mit Eisenschienen beladenen Pritfchenwagen
auf dem Marktplätze das Hinterrad, doch wurde eine Verkehrs¬
störung vermieden.

§ Verhaftungen . Ein hier wohnhafter Taglöhner wurde
gestern vechaftet , welcher von Gr . Amtsgericht Karlsruhe wegen
Straferstehung verfolgt wurde . — Ein zugereister Bäckerburfche aus
Jagtyaufen «wurde sodann verhaftet , welcher vom Königl. Amts¬
gericht Heilbronn wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgt wurde. —
Ebenso wurde gestern ein zugereister Schnetdergeselle aus Lauf ver¬
haftet , welcher vom Gr . Amtsgericht Mannheim wegen Unterschlag¬
ung steckbrieflich verfolgt wurde ._ -**,**. ..*,„ .

) !( Rintheim , 10. Juli , Am Sonntag den 8. Juli bctheiligte sich
der „Turnerbund " Rintheim an dem 3 . Gauturnfest des Pfinzturngaurs,
welches in Durlach stattfand. Bei dem Preisturnen der Verein« errang
sich der „Turnerbund " unter der tüchtigen Leitung des Herrn Turnwarts
Martin «den 2. Preis (Kranz mit Schleif« und Diplom) . Der Verein
besteht erst einige Jahre und hatte hier zum ersten Mal« Gelegenheit, sich
mit anderen zum größten Theil schon preisgekrönten Turnvereinen zu
meffen. Am Einzelwettturnen betheiligten sich 5 Turner des Vereins ,
welche sämmtliche Preise erhielten . Dem „ Turnerbund " Rintheim und
seinem wackeren Turnwart Martin für diese schönen Erfolge darum ein
kräftiges „Gut Heil"._ _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Volksliedersammlung von Augusta Berider . Wie bekannt,

arbeitet Augusta Bender seit vielen Jahren an einer Sammlung, welche
alle diejenigen Volks - und volksthümkichen Lieder enthalten soll, di« von
den drei letzten Generationen, also etwa m «den Jahren von 1790—1890
in ihrer badischen Heimath im Dorfe Qberschefflenz , Kreis Mosbach, ge¬
sungen wurde» . , Der deutsch« Vylksgesang -Werein i» Wien , der sich um
die Niederschrift Und Herausgabe echter deutscher Volkslieder bereits große
Verdienste erworben «hat — wir erinnern mit an di« von ihm besorgte
zweibändige Ausgabe von Neckheims Sammlung 222 echte
Kärntbnerlieder — sandte seinen Vorstand Prof . Dr. I . Pommer
auf seine Kosten zu dem Zwecke der Aufzeichnung «der Weisen der von
Augusta Bender gesammelten Lieder nach Radolfzell am Bodensee , «wo
ihm die Sammlerin Augusta Bender ihre Lieder eines nach dem andern
vorsang , und er im Verlaufe von nur einer Woche sämmtliche dazu ge¬
hörigen Weisen niederschrieb. A. Benders Sammlung liegt nun nach
Wort und «Ton vollständig abgeschlossen druckfertig vor. «Dieselbe ent¬
hält 200 Volks - und volksthümliche Lieder aus Oberschefflenz in
Baden. Hoffentlich erblickt dieses interessante Werk bald das Licht der
Oeffentlichkeit , zumal S . K . «H . der G r o ß h e r z o g sein Interesse für
das Zustandekommen des Werkes bekundete und ein« Subvention zur
Kostendeckung in Aussicht stellen ließ .

Frankfurt a. M ., 10. Juli . Wie die „Ff . Z .
" erfährt , hat der

Magistrat in seiner heuffgen Sitzung seine Genehmigung dazu er-
thcilt, daß dem bisherigen DirektionZrath Herrn Paul I e n f e n in
Dresden vom 1. November d . I . an die Leitung unserer
Oper übertragen wird. Jensen wird , neben unserem bisherigen
Intendanten und künftigen Leiter des Schauspiels, Emil C l a a r ,
an dem Aufblühen unserer Whnen Mitwirken .

Vermischtes.
Innsbruck , 10. Juli . Der S ch n e e f a l 1 in der Höhe dauert

fort . Die Berge bieten bis unter die Wa«ldgrenze das Bild einer
vollständigen WinterlaNdfchaft . Der Schnee liegt 30 Centimeter
hoch. Das Almvieh leidet ungeheuer. Auch in Südtyrol ist auf
den Bergen starker Schneefall . Die Verbindung zwffchen den alpinen
UnterkuNftshäNfern ist unterbrochen. An den Fenstern der Schutz -
haufer hängen stellenweise Eiszapfen . Auf dem Brenner waren, l.
„Ff . Z ." , heute früh 3 Grad, hier 6,8 Grad Reaumur .

Basel , 10. Juli . Das Appellativnsgericht verhandelte gestern
den Strafprozeß Bindfchedler betreffend die Anti -
p y r i n-F a b r i k «a t i o n . Das Urtheil erster Instanz, iy 2 Jahre
Grfängnitz für Bindfchedler , wurde bestätigt und Bindfchedler so¬
fort verhaftet . Die Entschädigung an die Höchster Farbwerke
wird, l . „Ff . Z-" , auf dem Crvilweg hergchellt .

_
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Potsdam , 10. Juli . Ein M ord ist am Freitag , den 6. d>
M ., auf der Chaussee zwffchen Michendorf und Belitz verübt worden.
Eine jungeDameimRadfahrkostüm . deren PerfvnKch-
keit noch nicht festgeftellt ist, wurde Freffag dort ermordet auf¬
gefunden . Das Fahrrad der Ermordeten hat der Mörder wahr-.
scheinlich mitgenommen . Die Gendarmerie fahndete heute auf einen
jungen Menschen mit blondem , langem Haar im grünen Anzug, der
einen Ranzen trug und per Rad von hier über die Glienicker Brücke
nach Berlin zu fuhr. Die an die Chäuffee angrenzenden Amts¬
bezirke und Polizeireviere wurden sofort verständigt . Näheres fft
noch nicht bekannt .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenvörs « vom 10. Juli . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren die Aktien der Zuckerraffinerie Maml-
hcim lebhaft begehrt. Dieselben notirten: 130 G. (ff- 3 pCt.). Von
Bank -Aktien gingen Mannheimer Bank zu 113.50 pCt. um . Badische
Bank -Aktien stellten fich 120.30 B.. 120 G ., Pfälz. Spar - und
Kreditbank 133.25 G . Weiterhin Guffahr Aktien zu 122 pCt.,
Vereinigte Speyerer Ziegelwerke zu 105 pCt. erhältlich.

Mannhetnler Ketreidemarkt vom 10. IM . Infolge der «u-
günstigeu Witterung und des neuerdings höheren Amerikas ist die
Tendenz eine sehr feste. Auswärtige Offerten liegen sehr schwächlich
vor ; es notiren : neuer Kansas II August - September - Abladung
Mk. 140, Mixed Mais Mk. 98.50 per Tonne cif Rotterdam.

Magdeburg , 10. Juli . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt. —.- , neue — , Koruzucker excl. 98 pCt.
Rettdenlent 00.00—00 .00—, neue — bis — . Nachprodukte
excl. 75 pCt. Nendemeut 10.05 bis 10.30. Still . Brodraffinade I
28.35— bis —. Brodraffinade Ii . 28 .22V, bis — , Gem. Raffinade
mit Faß 28.35 bis 00 .00. Gem. Melis l. mit Faß 27.85 bis
—.—. Fest . Rohzucker 1. Prodilkt Traustto f. a. B . Hamburg
per Juli 11 .45— G .. 11.50— Br ., August 11.47V, bz.. 11.50 Br .,
ver September 10.20— bz., 10.27V, Br., per Oktober -Dezember
10.65 bz., 10 .62 -/, G.. per Januar -März 9.72 '/, G.. 9.77V, Br .
Fest.

Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd.
SS Bremen , 9 . Juli . Der Dampfer „Bayern" ist vorgestern von

Shanghai abgegangen. „Darmstadt" ist vorgestern von Adelaide abge¬
gangen. „Sachsen " ist heute in Pott Said angckommcn und abgegangen.
„ Halle " hat gestern die Scilly-Jnseln passitt . „Roland" hat gestern Cap
Lizard passtrt . „König Albert" ist gestern in Hongkong angekommen .
„Prinz-Regent Luitpold" ist gestern in Pott Said angekomme» und abge¬
gangen. „Crefcld " ist gestern in Montevideo angekommen. „Fttedttch der
Große" ist gestern Nachmittag 10 Uhr in Cherbourg angekommen und uin
11 Uhr abgegangen . „Großer Kurfürst " ist heute Vormittag 2 Uhr in
Bremerhaven angckommcn.

sss Bremen , 9. Juli. Die Dampfer „Halle" und „Roland " haben
heute Dover passirt . „Fricdnch der Große " hat heute Vormittag 8 Uhr
Cap Lizard passitt. „Hamburg" ist gestern in Antwerpen angekommen .
„ Prinz Heinrich " ist gestern in Genua angekommeu. „Prinz -Regent Luit¬
pold " ist heute von Suez abgegangen . „Karlsruhe" ist heute in Suez an¬
gekommen. „Kaiser Wilhelm der Große" hat heute Vormittag 9 Uhr die
Scilly -Jnseln passtrt .

sss Bremen , 10. Juli. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm II." ist
vorgestern Vormittag von Newyork abgegangen . „Kaiser Wilhelm der
Große" ist gestern Nachmittag 10 Uhr in Southampton angckommen und
um 12 Uhr abgegangen . „Ttter" ist gestern von Rotterdam abgegange» .
„Ems " ist gestern Nachmittag 1 Uhr in Gibraltar angekommen und um
6 Uhr abgegangen . „Aller" ist gestern Vormittag 7 Uhr in Gibrattar
angckommcn und Nachmittags 6 Uhr abgcgangen .

Auszug auS den Staudesbüchern Karlsrntze .
Geburten :

30. Juni . Pauline Martha, Vater Franz Jllngett, Werkmeister .
1. Juli . Bertha Lina Luis« , V. Karl Epplr, Tapezier.
1. „ Max «Hermann, V . Karl Friedrich Schömpf , Dekorations¬

maler.
2 . Juli . Elfriede Jda Anna , Vater Karl Berckmüller, Fabrikant .
3. Juli . Kacharine Gertrud«, «V. Friedrich Arno Schiffer . Glaser .
3. „ Franz , W. Viktor Rabold, Schreiner.
4. „ Karl Josef . W . Josef Hoch , Gffchüftsführer.
4. „ >HeIene Matt«, V . Albert Koch , Kaufmann.
8. „ Crescentra Wikhffmine , V. Gottlieb Schillinger, Schlosser.
5. „ Paula , W. Friedrich Dietrich , «Friseur und Heilgehilfe .
8. „ Walther August Eustach V. Johamies Heßberger, Ingenieur.
6. „ Josff Wilhelm, V . Äug . Luttmann , Schlosser .
8 . „ Mathilde Lina , V. Emil Raiber , Schreinermeister .
6. „ Georg, V. Georg Werner, Kohlenhändler .
6 . ,. Margaretha Anna Wilhelmine . V. Joh , Moosbruger, General¬

agent. ~ *
6. „ Hans Walther , V. Emil Dffs , städt . Buchhalter.
6. „ Johanna Maria, V. Ludwig Knopf, Klffdermacher .
6. „ «Anna , V. Daniel Eißler , Biefführer.
6 . „ Wilhelm Johann. V . Johannes Schoch, Obsthändler.

Todesfälle :
8. Juli . Marie Barth ledig , alt 36 Jahre.
3. „ Else, alt 6 Monat « 8 Tage, Water 'Karl Wvßmarm, Hof¬

musiker.
6. Anna , alt 7 Jahre, Vater Nlbett «Dasfemer, Straßenbcchn-

schaffner .
8. „ Elffabeth , alt 3 Monat« 18 Dag«, Vater Konrad Gmrdlach,

Kaufmann .
6. „ Veronika Müller , alt 44 Jahre. Ehffrau de- Kaufmanns

Hermann Müller.
6. „ Heinrich Braun. Sattler , ledig , alt 34 Jahve .
7. «Juli . Georg, alt 2 Monate 16 Tage, V . Georg Jayme , Schreiner .
7. „ Anna , «alt 10 Monate 7 Tage, V . Christ . Baier, Schmied.
7. „ Magdalene Rupp, alt 76 Jahre, Wittwe des Fabttkarbetters

Adam Rupp.
7. „ Wilhelm Julius , alt 3 Monate 13 Tag«, V. Johann Huber ,

«Taglöhner.
8. ¥ Karl, alt 4 Monat« 23 Tage. V. Josff Glöckner, Schiefer¬

decker.
8. , Karl , alt 6 Monatt 7 Tag«, B. Wilh . Walter , Kaufmann .
8. . , Friederike Jetter, alt 60 Jahre. Wittwe des Obmanns

Wilhelm Jetter.
8. . Otto , alt 3 Monate 26 Tage, V. Johann Lehmann, Wett¬

schreiber.
9. ,T Josff Dresse, Geschäftsführer , ein Ehemann, alt 81 Jahre .

Wafferstand des Rheins.
Manan , 11 . Juli . 5.09 m , steigt .
Aehk. 10. Juli . 3,37 w . fällt.
Isakdshut , 10. Juli . 3,49 m , steigt.
- «»kau » . Hafeitpegel. Am 10. Juli 4,25 m (9. Juli 4.23 w).

Bergtittguttgs - tutb Betei „s-N „zeiger.
Mittwoch, den 11. JuÜ :

Cercle de oenversattea frupalse . Röunion 8 h. V« au Landaknecht
Deutscher Hourenklnb. H. 9 11. Vereins-Abend i. goldncu Adler.
Gesangverein Hcrmanla . 9 U. Probe .
1 . Karksr . Anderklnb Salamander . H . 9 U. Besprechung im Lokal .
Karlsruher Kynologenkluö. H. 9 U. Mtsvslg . i. d . Burg Hohenzollnu.
Aeptun . 8 U . Schwimmabelw im Stefanienbad , Bfferthffm .
Merkeo. 81/« U. Vorstellung.
Schachgesellschast. H. 9 N. Uebtliigsabend im Kaiserhof .
Sladtgarten . 8 U. Konzert der Kapelle des Jns.-Reg. 170.
Stenogr -N . Stolze-Schrey. H 9U. Praktlkerübu!ig . Markgrafe»str. 41 .
Stenotachygraphie . H. 9 U. Uebuugsabend im Lokal.
Aithergesellsch. d. Südft . H. 9 U. Probe i. Vereiuslk . (st.Sülloberaer).
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Telegramme der „ Bad . Presse ".
= Mremer - av «« , 11 . Juli . Der Lloyddampfer „Kaiser

Wilhelm der Große " traf heute Nacht hier ein und landete
371 Gerettete von der Brandkatastrophe in Hoboken .
Trotz der Nachtzeit wurden die Ankommenden von einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmenge empfangen .

Wien , 10. Juli. Der Hamburger Chorführer Bann
wurde heute auf Klosterwappen am Schneeberg erfroren auf¬
gefunden . (Frkf. Ztg .)

hd Maris , 11 . Juli . Präsident Loubet Unterzeichnete einen
Begnadigungserlaß zum bevorstehenden Nationalfeste des
14 . Juli zu Gunsten von 418 gemeinen Vergehen .

— Paris , 11 . Juli . Bei der Beratung von Nachtragskrediten für
Ergänzung der Weltausstellungspreise greift der Nationalist
Berry den abwesenden Handelsminister heftig an . Er
wirft ihm vor , bei der Ernennung der Preisrichter nur Wahl -
Politik getrieben und die Aktionäre der gouvernementalen Blätter be¬
rücksichtigt, selbst ehemalige Sträflinge ernannt zu haben . Die Regier¬
ung mit ihrer servilen Majorität bringe Frankreich an den Abgrund .Der Präsident entzieht unter ungeheurem Tumulte dem Red¬
ner das Wort .

Der Monarchist B a u d r y d'A s s o n ruft das Wort Gassen¬
junge und stürmt mit geballter Faust zur Tribüne hinauf . Me Diener
halten ihn zurück. Die Vorlage wird indessen bewilligt .Der Schluß der Kammersitzung gestaltete sich sehr lärmen d.
Während Ministerpräsident Walde ck-R o u s s e a u das V e r t a g-
ungsdekret iverjas , schimpften die Nationalisten mit allen Kräf¬ten und konnten sich erst beruhigen , als der Saal leer war . Bei Schlußder Tagung erhebt sich die ganze Linke und ruft : „Es lebe die Re¬
publik !"

Auch im Senat war es heute zu skandalösenAuftritten
gekommen. Anläßlich der Berathung der Kredite für China ergingen
sich Graf B l o i s und S a v a r y in 'heftigen Ausfällen aus die Regier¬
ung . (Frkf . Z .)

_
England und Transvaal .

— Maris, 11. Juli . Das Bureau des Munizipalrathes
empfing die Abgesandten der Buren . Der Präsident Grebanval
begrüßte die Vertreter der Schwesterrepubliken , welche die Welt durch
ihren Heldenmuth in Erstaunen gesetzt hätten , und brachte einen
Trinkspruch auf die Präsidenten Krüger und Steijn , die
Parlamente , Volk und Soldaten der beiden Republiken aus . Der
Vorsitzende des Ausführenden Rathes des Oranjefteistaates , Fischer ,
dankte und sprach sein Bedauern über den Tod Villebois aus . Er
schloß mit dem Ersuchen , die civilisirte Welt möge einen
Schiedsspruch fällen . Die Abgesandten wurden bei der Ankunft
wie bei der Abfahrt von dem Publikum lebhaft begrüßt .

— London , 10 . Juli . Dem Reuterschen Bureau wird aus
Seuekal (Oranje -Freistaat ) vom 9 . ds . gemeldet : General
Rundle hat heute eine Nekognoszirimg ausgeführt und gefunden ,
daß die Buren die Stellungen rings um Senekal , Biddnlphsberg
und Tafelberg einbegriffen , geräumt haben . Es scheint , daß viele
feindliche Truppen sich nach Ficksburg , die übrigen nach Re -
tiefsnek bei Bethlehem begeben haben .

— London , 11 . Juli . Eine Depesche Lord Roberts ans
Prätoria vom 10 . d. M . besagt : Die englischen Streitkräfte
unter Element und Paget sind am 7. d. M . in - B e t l e h e m
eingetroffen . Da Dewet sich weigerte , sich zu ergeben ,
nahm ein irländisches Regiment die feindliche Stellung
im Sturm und eroberte eine bei Stromberg verlorene
Kanone wieder . Der Feind ist in vollem Rückzüge . Die englischen
Verluste sind noch nicht vollständig festgestellt , jedoch unbedeutend .

bä London , 10 . Juli . Die fortwährenden Kämpfe der eng¬
lischen Truppen mit den Buren überrasche :! hier unangenehm , da
man die öffentliche Meinung bereits daran gewöhnt hatte , den Krieg
als vollkommen beendet zu betrachten . (B . T .)

hd London , 11 . Juli . Die Blätter ereifern sich über die
angeblich schlechte Behandlung der von den Buren gefangen
genommenen und jetzt in Freiheit gesetzten 800 Engländer . Es
heißt , daß diese in zerrissenen Burenkleidern und halbverhungert
über die Grenze geschafft wurden . Zweifellos deute die Entlassung
der Gefangenen auf die große Noth der Abtheilung des Komman -
danten Dewet hin . (Nehmen die Engländer solche Nothlage au ,
so können sie doch den Buren aus dem Zustand ihrer Gefangene »
keinen Vorwurf niacheu . Anderseits aber werden die englischen
Maroden und Verwundeten von ihren eigenen Landsleuten himmel¬
schreiend schlecht behandelt . D . R .)

* Die Vorgänge in China.
Die Meldungen aus China und speziell aus Peking lauten immer

noch so wiedersprechend , daß niemand der eigentlichen Wahrheit auf den
Grund zu kommen vermag . Ungeachtet einer weiteren Bestätigung -der
angeblich aus Peking unterm 3. Juli abgesertigten Nachrichten , die noch
einige Hoffnung auf Rettung der überlebenden Ausländer in
Peking gestatten , waltet darum auch vielfach immer noch die Ansicht vor .
daß die frühere Unglückskunde richtig gewesen sei. Man hält an der Er¬
wägung fest, daß , falls wirklich durch Prinz Tfchings Eingreifen
die Europäer gerettet worden wären , unbedingt eine unmittelbare
Meldung von ihnen eingegangen wäre . Das vollständige Schweigen
feit den 14 Tagen alten Hilferufen 'bleibt daher vorderhand der beun¬
ruhigendste Punkt aller Erwägungen . Anderseits glaubt man in Shang¬
hai nach einer Meldung des „Daily Expreß "

, des chinesischen Tclegraphcn -
direktors S ch e n g nachträgliche Erklärung über den Rechenfehler hin¬
sichtlich des Abganges der beruhigenden Botschaft — wonach diese nicht
nach dem 28 . Juni hätte von Peking abgegangen sein können — erklärte
sich vielleicht durch das Bestreben des verlogenen Mannes , seine nach wie
vor bestehenden Verbindungen mit Peking zu maskiren . Alsdann , so
wird hierüber der „Köln . Z ." gemeldet , läge eine Möglichkeit vor , daß i« r
BotedesPrinzenChing thatsächlich am 3. Juli Peking verließ ,
daß Prinz Ching sich nach seiner anfänglichen Ungnade
infolge eines späteren Staats st reichs wieder mit der Kai¬
serin versöhnt , die Ausländer beschützt und im Palast
oder anderswo u ntergebracht hätte . In Shanghai traut
man nach dm neueren Meldungen gut unterrichteter Gewährsmänner
dem Telegraphendirektor Scheng heute noch wmiger , als früher und be¬
kundet auch «in gewisses Mißtrauen gegen die südlichen
Vizekönig «. Ein hochstehender Vertrauensmann L i u k u n Y i s .
der eben von Nanking zurückgekchrt war . erklärte dem Vertreter der „Daily
Mail " der Vizekönig würde sich gedrungen fühlen , selbst sremden -
s e i n d l i ch e B e f e h l e aus Peking durchzuführm . falls er sicher- wäre ,
daß der Kaiser und die Kaiserin noch am L e b e n seim .
Das bezweifle er jedoch. So lange der Kampf sich auf den Norden be¬
schränke würde der Süden neutral bleiben . Man rüste jedoch und
werde ein Eingreffen im Aangtsethal und im Südm zurückweffm . A n
Waffenund Kriegszeug h er r s ch eUeberfluß . Falls
L inpitighang , der boxerfreundliche kaiserliche Kommissar , den Be¬
seht ertheile , das Kriegszeug nordwärts zu senden , wäre der Vizekönig
gezwungen zu gehorchen, solange nicht Nachricht über eine Zurücknahme

Jciiui Psllrvacht einsegangm fei. Der Berichterstatter her „Daily Mail "
.

_ _ Badische Presset_wie ander « Berichterstatter , meldm . im Pangtsefluss « seien Tor¬
pedos gelegt und die Besatzung des Zeughauses von Shanghaihabe Verstärkung durch zwei aus dem Abschaum der Bevölkerung be¬
stehende Bataillone erhalten .

Nach einer Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai soll die
Kaiser « n -W i t t w e den Vizekönig in Nanking , L i u k u n Y i , ge¬beten haben , bei den Mächten dafür einzutretm , daß sie i h r L e b e n
schonen , im Falle die ausländischen Truppen Pekingerreichen . Lmkunyi ordnete an . daß der chinesische Kreu¬
zer „ K a i ch i " von der Armstrong '

schen Werft in Elswick nachShanghai
geschickt wird , um bei der Vertheidigung der ausländi -
schenNiederlassungenzu helfm . — In Shang -h a i habe das Geschäft fast ganz anfgehört . Di « Ausl ander von17 Jahren aufwärts werden gedrillt und der Auszug der chinesischm
Bevölkerung hat in Folge dessen zugcnommen .

— London , 10 . JE Ein Vertreter des Renter 'schen
Bureaus batte eine Unterredung mit einem Attachö der chine¬
sischen Gesandtschaft . Der Letztere sprach aus , für die
gegenwärtigen Wirren in China sei nicht die Regierungoder die Kaiserin - Wittwe verantwortlich zu machen ,
sondern eS handle sich einzig und allein um das Werk des
Prinzen Tuan . Die Chinesen sähen den Aufstand der
Boxer nicht mit günstigen Augen an . Man hoffe , es
werde der Regierung möglich sein , die Bewegung , die einen
furchtbarerern Charakter angenonimen habe , als man geglaubt
habe , durch beruhigende Maßnahmen Einhalt zu thun .
Es besteht aller Grund zu der Hoffnung , daß die Lage in
Peking sich gebessert habe . Prinz Ching habe nur eine
eigene Armee . Da er nicht stark genug sei, die Offensive zu er¬
greifen , uöthige ihm seine Partei , sich so lange offensiv zu
verhalten , bis Hilfsmannschaften ankämen . Er thue ,was er könne , um die Fremden zu schützen . Der Attachee
drückte die Ansicht aus , daß das dem Prinzen auch gelingen
werde . Er betonte , er glaube nicht , daß die Mitglieder der
Gesandtschaften ermordet seien . Auch sei den Meldungen
von der Vergiftung des Kaisers und der Kaiserin -
Wittwe kein Glauben zu schenken.

— Shanghai , 10 . Juli . ( Reuter .) Es ist sehr schwer , Jn -
formaiionen aus Peking zu erlangen , da die Konsuln wegen der¬
artiger Mittbeilungen lediglich von dem Eisenbahirdirektor S h e n g
abhängen . Sheng und andere hohe chinesische Würdenträger haben
ausgedehnten Grundbesitz . Es wird geglaubt , er werde aus diesemGr .rnv : alles , was in fernen Kräften stehe , thun , um die Ausländer
in ihrem Bestreben , den Frieden zu erhalten , zu unterstützen . — Indm Arsenalen lassen sich ganze Pöbelhaufen in die Sol¬
datenlisten aufnehmen . Diese können sich immerhin später de:
Kontrolle entziehen . Die Behörden , die ihre ganze Aufmerksam¬keit auf die Vertheidigung des Jangtse richten , haben
Garantien für den Schutz derAuslander in den Häfendes Pangkse gegeben , vorausgesetzt , daß die Ausländer in den be¬
treffenden Orten festen Wohnsitz haben . Es soll k e r n e m K riegs¬
schiff gestattet werden , Truppen zu landen . Ferner
soll auch nur einzelnen Kriegsschiffen gestattet sein , die
Befestigungswerke zu pasfiren . Wenn mehrere diese zusammen
passiren wollen , sollen sie angehälten werden . Es soll eventuell aus
st : gefeuert werden . — Der Vorschlag SHengs , ein chinesisches
Freiwilligenkorps zu bilden , wurde abgelehnt

— 3f <ms , 11 . Juli . Der französische Konsul in Futsch au
telegraphirte , die Lage in dieser Stadt sei ruhig . Der Vice -
könig und der tartarische Marschall erließen eine de» Fremden
günstige Proklamation und forderte die fremden Kriegs¬
schiffe auf , für jetzt zu vermeiden , nach Futsch au zu kommen-

Die Lage i » Peking .
= London , 10 . Juli . Der „ Central News " wird aus Shang¬

hai gemeldet , der deutsche Gesandte sei von demwohlbekanuteU
Shing - ki - Ping - Corps , einem Manschu -Regiment , getödtet
worden ^ Dieses Corps habe nominell unter dem Befehle des Prin¬
zen Tsching gestanden , aber dieser habe es nicht in seiner Gewalt
zu halten vermocht. (Ff . Z .)

— London . 10 . Juli . Das Reuter 'sche Bureau meldet
aus Tientsin vom 3 . ds . : ChiuesischeuQuellen zufolge ergriffen
»ie Fremden inPekingvondemviertenPrinzenpalast
Besitz , welcher der britischen Gesandtschaft gegenüberliegt und
sie beherrscht . Im Palast fanden die eingeborenen
Christen , welche vor den Boxern stüchteten , Zuflucht .

= London , 11 . Juli . Unterhaus . Auf eine Anftage erklärte
B r o d r i ck : Von dem britischen Gesandten in Peking , Macdonald -
giugen bis zum 28 . Mai Depeschen ein. Danach habe eine letzte
Interreduug mit dem Prinzen Ching am 27 . Mai
tattgefuuden , wobei letzterer betonte , daß er als Kom -
nandeur der Truppe » Pekings willens
ei. persönlich für den Schutz aller Fremden einzustehen

Trotz dieser Erklärung sei beschlossen worden . Wachmannschaften für .
die Gesandtschaften zu schicken. Damals hatte es aber noch nicht
den Anschein, als ob ein Angriff auf die Gesandtschaften geplant sei.

- -- Ilew -Dorü , 10 . Juli . Der amerikanische Konsul
Grodnow in Shanghai telegraphirt , der Gouverneur von
Schautung mache bekannt, daß die Hesandtschaften in Peking
am 5. Juli «och gestanden hätte » und daß die Aufrührer sich
zerstreuten. Grodnow bemerkt dazu, man schenke der Meldung
nicht allgemeine » Glauben .

Die Käutpfe bei Tieulsiit
— Tientsin , 10 . Juli . Reuter meldet : die Chinesen be¬

schossen am 3 . Juli den ganzen Tag die Fremdennieder¬
ass u n g. Ueber 150 Geschoffe fielen innerhalb des Fremben -

viertels nieder . Biele Häuser sind theikweffe zerstört , aber nur wenig
Menschen umgekommen . Die Civilfften , Frauen und Kinder er¬
hielten Befehl , in den Kellern des Stadthauses und des Astbrhotels
Schutz zu suchen . Drei Kompagnien japanischer Jn -
: a n t e r i eanit einer Gebirgsbalterie und einigen

russischen Schützen griffen die chinesischen Geschütze an mit
geringem Erfolg . Ei » Zwölfpfünder de s Kriegsschiffes
„T e r r i b l e" war bei der Effenbahnsiation in Thätigkeit . Der
Feind nahm ihn unter Feuer und t r a f i h n mit 2 Geschossen ,
wodurch die Laffette leicht beschädigt und ein Matrose leicht ver¬
wundet wurde ; das Geschütz wurde zurückgezogen und durch ein
französisches ersetzt . Das nächste chinesische Geschoß
»latzte inmitten der Geschützauffiellung und verwundete 3 Mann der

Bedienung . Die chinesische Artillerie feuerte gleichmäßig gut . Die
Japaner verloren 1 Offizier und 2 Mann tobt und 29 verwundet .
Die russischen Verluste sind unbestimmt , ebenso die chines i-

_ _ Nr. 159. 1
s chen . Es sind Anstalten getroffen , die Frauen und Kinder wj
Taku und von dort nach Tschffu und Japan zu senden . jhd London , 10 . Juli . Ein Telegramm aus Shangh .meldet . Adniiral Bruce telegraphirt « gestern aus Taku . er t« D<Jbinnen einer Woche 13,000 Mann japanische Truppe »̂
denen er Tientsin werde Hilfe bringen können, wo die Lage fe»
kritisch sei. 19

Die Mächte tttib bie chinesische Krisis . j
— Berlin , 11 . Juli . Eine der „Pol . Kor . "

zur Verfügungstellte und von kompetentester Seite in Tokio ausgegangene Mtheilung besagt , daß die Aeußevungen der europäisch ^, !
Prrsse , so weit sie telegraphisch bisher in Tokio begannt sinh,ziiglich der Haltung der japanischen Regierung von «iwirrigen Voraussetzung auszugchen scheine. Japansallerdings bereit , vollen Antheil an der chinesische ,Aktion der Mächte zur Rettung der Gesandten und Fremden j,Peking bis zur vollen Herstellung der Ordnung zu nehmen , ^aber die ihm zugeschobene Absicht , zu dem Zweck, ein europäische ,Mandat zu erlangen , oder die Aufgabe allein durchzusuhren ,keinen ! Stadium gehabt . Das Bestreben Japans sei von Ansin»,an und gegenwärtig auf die Erhaltung einer wünschenswertsten vo§

ständigen Harmonie zwischen Japan und den interffsiert «,Mächten gewesen .
— Paris , 10 . Juli . Der deutsche Staatssekretär des Auj.wärtigen , Graf v . Bülow ließ dem Minister De1 cass 6 Mseine in der Samstagssitzung der Deputirtcirkammer dem An ,denken des Frhr . v. Ketteler gewidmeten ehrenvolle,Worteden tiefempfun denen Dank der kaiserlichen Reg« ,

ung aussprechen mit dem Hinzufiitzen , daß die Ehrung und ihnAufnahme durch die Bcrtreter der französischen Ratio »einen neuen Beweis des Solidaritätsge fühls bilde , dasim gegenwärtigen Augenblick alle zivilksirten Völker beseelt .
— Maris , 11 . Juli . Die Kammer nahm den Kredit vo ,14 '/, Millionen Francs für die China - Expedition mit 433

gegen 3 Stimmen debattelos an .
— Washington . 11 . Juli . Reuter , Staatssekretär H a y richtri,

an die Vertreter Amerikas im Auslande am 3. Juli ein R u n d s ch r , j,b e n, in dem er erklärt , die U n i o n s st a a t e n sähen di« Zustände i>
Peking als völlige Anarchie an . So lange die Lokal -Pro¬
vinz i a l b e h L r d e n sich im K a m p f e mit den A u f r ü h re r n b«,
finden , oder ihr « Gewalt dazu benützen. Leben und Eigenthum der Freu¬
den zu schützeu , sehe Amerika sie als Vertreter des chinesi¬
schen Volkes an , mit dem er in Friede und Freund schuft
leben will . Die Absicht des Präsidenten sei wie bisher darauf gerichtet
in Ucbereinstimmung milden Mächten zu handeln und die
Wiedereröffnung der Verbindung mit Peking , die Fremden zu befreie »,die Unruhen zu beseitigen . Die Politik Amerikas verfolge das Ziel , tim
Lösung zu suchen, welche für China dauernd Friede und Ruhe
schaffe und die China als territoriales , administratives Ganzes besteh«
lasse unter Wahrung aller den befreundeten Mächten durch Vertrag und
Völkerrecht garantirten Rechte und schließlich ein Ziel , welches an ta
Prinzip gleichen unparteilichen Handels mit allen Häsen Chrna ' s sestW .

Tvuppett-Beförderttttge «.
= Karlsruhe . 11 . Juli . Der seit welligen Wochen dle hiesig!

28 . Division befehligende General vonLessel , früher Oberquartier-
meister im Generalstab der Armee , ist zum Führer des ostastatisch«»
Expeditionskorps ernannt worden und hat sich gestern Abend nach
Berlin begeben , wo der Stab des Expeditionskorps zusammentritt,hd Merkt « , 10 . Juli . Die nach China bestimmte deutsch «
Brigade soll aus 8Bataillouen bestehen, von denen Bayer »,
Sachsen und Württemberg je 1 und Preuße » 5 stellt. D«
Komniandeur der Brigade dürfte noch nicht ernannt sein. Offizier«
haben sich ebenso wie Mannschaften in außerordentlich großer Zahl
für die Brigade gemeldet . — Dem Generalstabsoffizier der 4. Divi¬
sion , Major Freiherrn v. Reitzenstein , war s. Zt . Festungshaft
zucrkaimt worden , weil er den ergangenen Vorschriften zuwider auf
der Burenseite am südafrikanische » Kriege theilgenomm «»
hatte . Er wurde jetzt , wie schon gemeldet , nach Erlassung des Restes
der Strafe , dem Stabe des neuen Expeditiouscorps nach China zn-
getheilt .

= Merlin , 10 . Juli . Das Reichsmarilieanit wies der „Nordd.
Allg . Ztg ." zufolge die Torpedoinspektion au , die fünf neun
großen Torpedoboote „8 80 bis 94 "

zur ßnlsendnng »Ü
Aepeschenvoote für das Kreuzergeschwader nach China klar z»
machen.

--- Merlin . 10 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : W
Lazarethschiff für die Unternehmung nach China ist der
Dampfer „ Gera " in Aussicht genommen ; dieser wird voraussichtlich
nach schiffsbaulichen Aenderungen am 19 . nach Wilhelmshaven z«
weiteren Ausrüstung übergeführt werden .

hd Merlin , 11 . Juli . Die Berproviantirung der i»
China statiouirten gesammten deutschen Mannschaften soll , wie der
„Lok.-Anz . " erfährt , von der Heimath aus geleitet werde ». 3 »
Abständen von je 14 Tagen dürften die Sendungen , denen der Bo
darf an Munition und Inventar beigegeben wird , zur Expeditio»
kommen. Wie zu erwarten war . wird für die bereits nach China
entsandten und noch weiter zu eiltsendenden Truppen auch das eut-
sprechende Sanitätspersonal und -Material zur Verfügung
gestellt . Eine größere Anzahl Sanitätsoffiziere und auch
Apotheker , wird das Expeditionskorps begleiten .

= Wilhelmshaven , 10 . Juli . Die Erste Panzer - Division
unter Contreadmiral Geißler ist auf der hiesigen Rhede eingetroff « .
um frischen Proviant , Wasser und Kohlen zu nehmen . Morge »
wird die Reise nach China fortgesetzt. (Fkf . Ztg .)

Gicht
Jochtas ». « henmatibmn » . Men
vielverbreiteten Leiden wurden io
den letzten drei Jahren , seit Ein-
fähiuiig der Faiigobehandlung

<4 FriedrichSbad Karlsruhe an 243
^ 7 Patienten mit großem Erfolg bt-

käinpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 14064

darf nicht fehlen,wenn die Tasse Kaffee
munden soll.

(OrigM -Mirte la Dosen.)
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und in jeder Fnmiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich Srnctt erscheinende

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate .Juli , August und September -rWA
bei der Post die in Karlsruhe erscheine,rde „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur Mb . 1.50 für 3 Monate.

Bekanntmachung.
Nach abgelausener Amtszeit von

drei Mitglieder » des StistungSratS
der K. Schrempp ' sche » Arbeiter¬
stiftung . nämlich der Herren :
1. Schrempp Karl , Brauereidirektor .
L. Lleorr August, Stadtverordneter ,
3. Glaser Larl , Bierbrauer ,
bat eine Erneuerungswahl auf

M Jahre stattzufinden .
Hiezu wird Tagsahrt anf

Dienstag den ! 7 Juliv I ,
Nachmittags von 3—3 '/, Uhr.

indengrobenNathausfaalanberanint .
Sämmtliche Herren Mitglieder

des Bürgeransschusses werden zur
Teilnahme an der Wahl hiemit ein¬
geladen . Die zu Wählenden find
der Zahl der in nachstehender Vov
schlagSliste genannt . Persönlichkeiten
zu entnehmen . Die Liste wurde in
Uebereinstimmnng mit d. Stiftnngs -
rat der K. Schrempp ' sche » Arbeiter ,
sttftung aufgestestt und durch Groß -
herzoglicheS Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagenen sind :
1 . Uarl Schrempp, Brauereidirektor ,
2. August Clever , Stadtverordneter ,
3. Bernhard Barth , Obermälzer ,
4. Uarl Augenstein , Stadtverordneter
5 . Josef veuchert , ,
6. Uarl Boos , .
7 . Wilhelm Zinckh, ,
8. Friedrich Uern , „
9. Uarl Layh ,

Karlsruhe , den 10. Juli 1900.
Der Stadtrat .

S ch u e tz l e r.
14110.2.1 Lacher .

Bekanntmachung.
Prüfung derStratzeu -

und Dammmeister -Kaudi -
date « betr . /

« m » 8 . August l . IS .
beginnend, wird eine Prüfung der
Straßen - und Dammmeister -Kandi -
daten dahier abgehalten werden.

Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find uns unter Anschluß der
erforderlichen Nachweise längstens bis

1 . August I . Js .
schriftlich einzureichen. Die Verord¬
nung, welche die Zulassungsbeding¬
ungen und die an die Kandidaten zu
stellenden Anforderungen bezeichnet ,
kann bei den Wasser- und Straßen¬
bau- und Rheinbau -Jnspektionen , so¬
wie auf unserem Sekretariat erhoben
werden. 14118 .2.1

Karlsruhe , den 6. Juli 1900.
Grotzh. Oberdirektion

d Wasser « Straßenbaues .

Großh. Badische
Staats -Eisenbahnen

Der Betrieb der voraussichtlich am
15. September d. I . zur Eröffnunj
kommenden Bahuhofwirthschafi
im neuen Aufnahmsgebäude der Sta¬
tion « cheru ist zu vergeben :

Die Micthangebote sind, mit Leu
munds - und Vermögenszeugnissen
belegt und mit der Aufschrift : „Miethe
der Bahnhofwirthschaft in Sichern"

versehen, bis zum 20 . v. MtS
bei dem Großh . Betriebsinspektor in
Offenburg , bei welchem auch die Be¬
dingungen und der Beschrieb über die
Wirthschast erhoben werden können,
einzureichen. 14117

Karlsruhe , den 6. Juli 1900 .
Hr. Heneraldirekkion der

Staatseisenöahnen.

Damenkleiderstoffe. |
Neuheiten fiiv Frühjahr ,

u. Sommer in reichster Farben - j
mahl u. vielen Qualitäten trotz I
hohem Aufschlag zu billigste » !
Preise ». 6,36 |

Für Straßen - und Haus¬
kleider erprobte , solide Quaii » |
täten empfiehlt bestens

5 . Schneyer ,
Ecke Marien - u . W .erderstr . |

/um Ansetzen
empfehle 14664 .2.1

Ia.
Ia. Nordhiinser florndranntnieln ,

Ia. Kirsche«- und Zwetichgeulvaffer,
Ia . Rim uni) Arac,

ff. Weingeist unh famnitl . ßeninrze .
Drogerie

Adolf Koerner,
8cke der Weftend - u. Lostenstr. 66.

Vergebung von
VetonnvbeiteZr .
Die Herstellung von 480 gm Ce-

mentbetonfundament für Holzpflaster
soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver-
schloflen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 14119.2.1

Rantag len 16. Füll l. Fs-,
Lamittags halt 8 Uhr,

beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst Bedingungen nebst Plan zur
Einsicht aufliegcn und Angebots -
Formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 10. Juli 1900.
Städtisches Hieföiuarnt .

Pswer-Mßtigtmg.
Vom » . bis 1 « . d . Mts . , Rach -

« tttast » 2 Uhr anfangend , ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fohrnißpfänder bis LU.
W Rr . 10,000 gegen Baar -
zahluug und zwar :
Mittwoch : Gold - und Silber -

grgenstände , Uhren , Brillantringe ,
Brill .-Armbändrr , Brill . -BrocheS,
und Ohrringe rc.

DouuerStag : Betten , Schuhe ,
Stiefel rc.

Freitag : Ellcnwaarm , Kleiber .
Samstag : Kleider , Uhren , 1 Damen¬

fahrrad .
Moutag : Uhren , Gold - u . Silber¬

gegenstände . 13987
Karlsruhe , 7 . Juli 1900 .

Stadt.Spar- «.Wfaudkeißkasse -
Merwatturrg.

MT * Ein Obertertianer der Ober »
realfchule, mit guten Zengniffen , sucht
gegen billige» Honorar während der
Ferien Rachhilfestuude « zu er -
theile » . Off . unt . Nr . 65708 in der
di&ib. der . Bad. Presse" abzugeben

jVlargarine .

Tüchtiger 3592a .2.2

Vertreter gesucht
für Karlsruhe und Umgebung mit
Inkasso und entspr . Garantie . Off .
n. Chiffre ISO a » Saaiisnststu &
Vogler , A.-G ., Stuttgart .

Tüchtiger , cautionsfähiger Wirth
von eine , Brauerei Per sofort
gesucht für eine gut geleaene

Wirthschaft
in eine »» Vororte
Strassburg ’s i. Elsaß
mit eoncessionirtei » Tanzsaal . Briefe
n » ter „Wirthschast " an Bndolf
Oosse , Strassbnrg 1. Eis . 3495a *

Gälte MM«
suchen junge , tüchtige WirtbSleute in
einem verkehrsreichen Orte als Pächter
oder Zäpfler per sofort zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden .

Gcfl . Offerten beliebe man unter
Nr . 3562 » an die Exped . der „ Bad .
Preffe " zu richten. 3 .3

t
kleinere, gut gehend, 3596a .2.2

zu kaufe« gesucht.
DetaillirtcAngebote mit Provisions -

Mage beliebe man zu richten an
W - Urnau ,

Vermittlung von Hypotheken,
Jmmobilien -An - und Verkäufen ,

vffeuburg , Baden .

Lin uomg gssxioltor 13648 .4 .4

ist sehr preiswertst zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
4 Erbprinzenstraase 4.

Scfanpmitt ©ermamo
Heute Abend 0 Uhr :

65731 Der Borstaud .

Bürgenperein der Wesistadt
Heute , Mittwoch Abend 8 V, Uhr

Monats - Versammlung
im VereinSlokal .

Wir laden unsere verehrlichen Mit
glicder hierzu freundlichst ein.
14143_ Der Vorstand .

Zum

Seiner Großherzogl . Hoheit des
Primen Marimilian von Kaden
M WchDrsstk DurchlanchlWrGrmGffl

empfiehlt

Sträußchen
zum Werfen , in jeder Preise
läge . Bestellungen erbittet
baldmöglichst die
Uunst - u. Handekgartnerei
Gottl . Omhaner ,

Kaiser -Allee 103 .
Auch werde » Bestellungen täglich

auf dem Wochenmarkt entgegen-
genomme »._ B5 701 .2 .1

Kaffee , getaut,
aus eigener Rösterei ,

in der Preislage zu 80 , 90 ,
100 , 120 , 140 , 160 und

180 Pfg . , 14084
Gichoriß , Packet 9 Pfg .

1 Pfd. - 3 . 24 „
Malzgerste perPfd . 20 Pfg .,

3 Pfund 50 Psg .

JLSclieibner , Karlsruhe
66 Kaiserstraße 66 .

genau aas meine
in,

ZnsekteMlim , MstWlltz
beiitel, JllsektellMtverj-ritzell
v.

empfiehlt die 14665.2.1

Drogerie
Adolf Koerner,

Eckt der Westend- n. Sostenstr 68.

AMckls iticp
kultfljet Leriindcmg.

Verkaufe vo » beute ab zu bedeutend
herabgesetzten Preisen : Französische
Bettstelle» 25 M , Nachttisch 7 M .,
Chiffonnier 35 M ., Waschkommode ,
Kommode20 M . . Vertico 25 M ., Sopha
35 M . , Plüschdiva » 50 M . , Kameel-
taschendivan 75 M ., Büffet 55 M . .
Bücherschränke 48 M ., Tische aller
Art , Stühle , Küchenmöbcl. Spiegel ,
Trmneau mit Aufsatz 48 M ., Koiffol
mit Spiegel 35 M ., Spiegelschränke
75 M ., 100 Paar verschiedene Bett¬
stellen, 50 Cbiffomnere, 10 bessere
Schlafzinlmer -Einrichtungcn, darunter
eine englische helle , außergewöhnlich
billig . Günstige Gelegenheit für
Brautleute unv Wiederverkäufer.
65653 .2 .2 Steinstraße 6 .

60 Ohm reine badische
Weitz-Weine

vo « 1887 , 08 « . 00 find Wege «
Kellerräumuug zu verkaufen .
Offerte » z. Weiterbesörd . » . Rr .3524a
a» die Exped . der „ Bad Presse "

. 3.3
Ein gut erhaliener , gebrauchterKassenschrank

wird sofort zu kaufe » gesucht .
Offerten unter Nr . r819 an die
Exped . der »Bad . Presse - erdetem *

I

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Th eil- j

nähme an dem Verluste unserer lieben Mutter !
>und Großmutter

Magdalena stopp
geb.

! sprechen wir allen Freunden und Bekannten !
unfern innigsten Dank aus . 65558

Adam kupp, Lokomotivführer, Mnuheil
Friedrich kupp, Schlossermstr. , Stratzdurz i . E. ^
Emil kupp , Karlsruhe.

M
r Küchen - Chef ,

■ fl jungen , tüchtigen . suche' 1 " für 20. Juli in ein Hotel -
Restaurant in Karlsruhe und ein
Hotelzimmermädchen . 65737

Näheres Placiruugsbureau von,
»I . l ?uch8 , Kmzstratze 20 ;-

Kilfer geslicht.
Ein solider , tüchtiger Küfer , welcher

in Holz- und Kellcrarbeit bewandert ,
ist , findet bei hohem Lohn danernt «
bei uns Stellung . Bei Coiivenirung
erfolgt Reisevergüinna . 3676a .2 .1
Messner & Dilo ,

Weingroßhandlung ,
Gundelsheim am Neckar.

Es können » och einige Herren an
einem guten und kräftigen

Mittag - mul JKtfmftifdl
theilnehmen. 65656 .2.2

Lammstraße 12 , II .

20- 30 Mark
täalich

können sich gutgekleidcte und redege¬
wandte Herrn (gleichviel welcher
Brauches verdienen durch den Verkauf
äußerst gangbarer Artikel . 4 .1

Off . unter Nr . 14135 an die Exp .
der „ Bad . Presse ".

IMMmWe - 3V AM .
zu verk . oder geg . Vclociped od. dergl .
umzutauschen durch Mitlheilung mit .
Nr. 65547 an die Exped . der „ Bad .
Presse ". 6 .3

Kauf -Gesitch .
Zwei Kassenschräuke , ein größerer

und ein kleinerer , werden zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten beliebe nian
unter Nr . 9929 in der Expedition
der „Bad . Preffe " abzugcben. *

IS© 2 Reitpferde,
Graditzer Fuchs¬
stute mit Slanim -

baum und preußische braune Stute ,
zu verkauf «» . Beide sind von ele¬
ganter Erscheinung und völlig
trupp ensromiii . 3627a .6.1Gröllner » ,

Rastatt , Bahabof -HöfeL

Dienstboten- ob . Wferbett,
bestehend in lackirter . starker Retl -
stelle mit Rost , Matratze . Kopspolster
ür M . 18.— und ein größeres

Kinderbett , |
bestehend in lack . Bettstelle , Gurtcn -
rahme , Matratze , Kopfvolster für
M . 8.—. Kroueustr . Laden .

Zwei große, schöne 65739

Oelgemäl - e,
Landschaften ( kein Oeldrucks , mit
prachtvollem, breitem Goldbaioque -
Rahme », 95 ow breit , 74 ew hoch,
für nur 10 M . pro Stück zu verkaufen.

Gerwigstrafie 38 , 2. St . r.
Zwei neue, sehr solid gearbeitete

Kameel - Taschen - Divans für
Wohu - oder Speisezimmer k
M . 70 .— ; 1 neue Chaiselongue
mit Mechanik für M. '<5 .— i . d.
Auktiou « aas , Krouenstraste
Rr . 22 . 14140

Großer , schöner 65738

Spiegel ,
ganz neu, mit feinem, geschlissenem
Glas und eleg. starkem Nahmen, für
nur Mk . 9 .— zu verkaufen.

Gertvigstr . 30 , 2. St . rechts.
3 neue n. S schön erhaltene ,

gebrauchte Roßhaarmatratzen
werden billig abgegeben i. d . Auktion
Raas , Kroueustratze 22 . 14141

Hofhund.
Juuge Leouberger billigst zu

verkaufen . 65736
Wilhelmstrabe 51 , 3 . Stock, l .

Stelle suchen :
- 2 tüchtige Kellnerinnen , HauS »
^ hälterinnen , Ladnerinnen für

hier und auswärts , eine ältere
Person zu Kindern . 65723
Bureau Jasper , Dnrlacke , str . 56 .

J
ICiiie große Drei -Zimmerwoh -

nung , schöne Küche, Keller , großch
Mansarde,Anlhcil an grobemTrocken -
speicher, schönerHof, Koch-u .Leuchtgas -
einrichtung , im 2 . Stock » ist i» gutem ,
ruhigen Hanse auf I . Oktober »n ver -
miethen . Zu erfragen Wcrderstr . 96,
4. Stock , rechts . 65729
-̂ > lnlacherstrabe 37 . 3. Sn , ist ein

sreundi . Zimmer an 2 Herreit
oder Damen zu verniiethen . 65728
Ä >nrlacherstr . 91 , Borde , d . , 3. St .,
*»•' ist ein nninödiirtes Zimmer an
eine einzelne Person sofort oder anf
1 . A » a »st »n verniieihen . 65727

3ährillgerstr . 54 ist auf 1 . Oktober
im 2. oder 3 . Stock eine Wohn ,

« ug von 3 bis 4 Zimmern mit Zu¬
behör zu verniiethen. 65734

Ei » schönes, Helles, unmöblirtes
Zimmer ist sofort zil verinicthe » .
Näheres Gcrwigstraße 18, Hinterh . ,
2 . Siock, rechts . 65677

ZnlödllckZmnlllgesyU
in einem Stock , das eine ohne Bett ,
zur Einrichtung eines Bureaus ,
möglichst varlerce , in der Näh : der
Schminnnschulstiaße , letztere oder
Kaiser- Allee bevorzugt . 5 . 1

Offerten » nter A . 6 . Nr . 14138
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Kulhhaltkrgkfnihl.
Für die hiesige Generalag -ntur

einer Bers .-Akt .-Gesellschaft wird ein
tüchtiger junger Mann ze ucht .

Herren , die i» der VolkSversich .-
Branche bewandert sind, erhalte» den
Vorzug .

Gefl . Offerten mit Gehaltsanspi üchen
unter Nr . 14141 au die Erpcd . der
„ Bad . Presse "

_̂ 3 .1

Stellen finden:
Koch , «irr tüchtiger , Bei -

köchinueu , Kellnerinnen . Zim¬
mer , Haus - und Spülmädche « .
F . Höfler , Durlacherstr . 69. 65733

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe .

Donnerstag , 12 .Julil000
Gastspiel des i±06i I

LlhausPiel - knscindles JÄarfm Klein

Das 8rbe .
Schauspiel in 4 Akten von Felix

Philippi .
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,iSalamander ((|Erster Karlsruher Ruderklub .
Behufs Theilnahme an den I

KinzngsfeierttchLeite« Sr . Hroßh . !
Laheit des 'Prinzen Warimitta« j
von Aade « laden wir unsere ver-
ehrlichen Mitglieder zu einer

Sespreclmiig '
am Mittwoch den 11. Juki 1ÄVO,I
Abends S1/2 Zlhr, im Klublokal
„ Prinz Karl" hiermit höflichst ein.

Gleichzeitig ersuchen wir diejenigen unserer verehr! ,
unterstützenden Mitglieder , welche gesonnen sind, an der Fahrt
zur Internationale« Kegatta in Luzern , welche am 15.Juli stattfindet, sich zu betheiligen, am Mittwoch de« 11 .
d. M ., Abends 8 '/, Aßr, im Klublokal „Prinz Karl" sich
ebenfalls einfinden zu wollen , wo alles Nähere erfahren
werden kann. 141031

Der Vorstand .

Arbeiter - ISil(liui» s -Verein
Acrr - Lsruhe .

Montag de» 16 . Juli t I .» Abend » *Jt9 Uhr beginnend ,findet unsere satzung- mäßigeGeneral - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt.

1 . Neuwahl der nach § 20 der Satzungen ausfchridenden AuSschuß-
mitglieder .

2. RechmmgSablage pro I. Halbjahr 1900 .3. Ernennung zweier weiterer Ausschussmitglieder. 14123.2.1Hierzu werden die verehrlichen Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche» Erscheinen eingcladcn.
V orsta .nd .

Bürgerverein der Oststadt.
Sonntag den 15. Juli 1900 :

Familien -Ausflug
■■ nach Ess ^nstcin. ■■

uns Der Vorstand.NB . Näherer durch Rundschreiben.

Badischer LaniWmin nont Rathea Kreaz.DaS Centralcomitö der deutschen Veieine vom Rothen Kreuz hatunS aufgefordcrt, freiwillige Berufskrankenpfleger, welche geeignet sind,im Lazarethdicnst in dem deutschen Schutzgebiet in China oder auf einemLazaretbschiff daselbst verwandt zu werden , schlennigst vorzuschlagen .Berussklankenpsteger, welche geneigt sind , oorgeiiannte Thätigkeitzu übernehmen , werden aufgesordert, sich umgehend »ater Borlage vonZeugnisse » über ihre Ausbildung und ihre» Leumund bei dem Gesammt-oorstand des Landesvereins in Karlsruhe , Gartenstraße 47, zu melde» .Bemerkt wird, daß den Betreffenden Alles frei, sowie Tagegeldergewährt werden .
Karlsruhe , den 9. Juli 1900. 14067.3.2Der Gesammtvorstand .

MleUte -Erinnerungen
in Gestalt von selbstgefertigten Bildern Moment *Auf¬nahmen von Landschaften , Gruppen , Portraits etc . sind undbleiben die werthvollsten. KODAK *» Klapp - Taschen -
Apparat für 7y . ll cm Bilder , ä M . 31 .30 . Wiegtgefüllt 500 Gramm !! ! Geht bequem in die Tasche, ist mit

.einem Griff aufnahmebereit , Druck auf dm Knopf und klapp— verschwindet er ebenso rasch wieder in der Tasche. Photo¬
graphische Aufnahmen werden da zur wirklichen Lust . Ausser¬dem habm wir noch zahlreiche andere Apparate anzubieten -Zur Weltausstellung in Paris , ebenso wie im Hoch¬
gebirge oder Seebad sind derartige Apparate nützlich und
angenehm . 18982.6.2MMoerlhf JDaescltner & Co .9 Kamrstr . 164,tn groe, _ Photograph . Bedarfsartikel,_ m detail.

Als staatlich geprüfte Hebamme
hat sich hier niedergelassen und bittet um geneigten Zuspruch

Lydia Gutmann ,« alserftraß« 36, 2. Stock.B4974.&4

tottererfinden gründl. Heilung . DieSprach -
heilanstalt Dir . E. Lieber von
«Arahburg . Steiustr . 34, wird bier in
Karlsruhe einen Curius eröffnen.
Anmeldungen uur nächsten Sonntag

im

9 _W den 15 . , vo « 11 —2 UhrII Hotel Lutz und am 13 . Juli HotelMM M ^ WW^ WWWWm Germania in Baden -Baden .
Zen greift. Soeben kommt der

lüjähr . Christian Kaelble. ein Pfarrkind, und stellt an wich die Bitte, ihm
zu bezeugen, daß «S bei ihm mit dem Sprechen wesentlich besser geworden
ist. Da ich mst gutem Gewissen und zu meiner Freude dies thun kann , so
geschehe e» hiermit , zugleichIhnen aber Frl - Dir . Lieber zu diesem herrlichen
Resultat Herz, gratulierend. 14079 .3.2

Diersburg, den 13 . Mai 1900. Erzb. Pfarramt
B . Hamm , Pfr .

GkgrndikKaffee-LpkjililgksWr
■ Sine der ersten Kaffeeröstereien beabsichtigt, an allen Plätzen
in passenden Geschäften , je nach Größe veS Platze », eine oder
einige Niederlage » zu errichte » . Bessere Geschäfte der Lebens¬
mittel- und Delikatässenbranch « erhalten den Vorzug. Der « er-

I kauf geschieht nach einer neuen, bewährten Geschäftsmethode .
Risiko ist gänzlich ausgeschloffen . Eine elegante Verkaufs.
Einrichtung wird theilweise zur Verfügung gestellt . Gefl. Offerte»

I nt » K. G . 7>46 an Rüdetf Mosse , Köln . SööSaLS

Badischer
Trenn-Werein

Karlsruhe .
GamStag den 14 . Juli 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Verein - lokal „ zum Königvo« Preuße » " , Adlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörigen deS Trains
freuiidlichst eingclaben werde ».

Der Vorstand .
Herein rüemnliger 118er

Karlsruhe .
Unter beut ProtektoratSr . K. H. beS ErbgroßherzogS
Friebrich von Baben .

Samstag deu 14 . Juli 1900 ,Abend » -/->» Uhr :
Vereins-Abend
im „ Zährluger Löwen " , Eingang

Zähringerstraße .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst ein
Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter bem Protektorate S . K. H.
des Grotzherzogs Friebrich von

Baben.
SamStag de» 14 . Juli 1900 ,Abend » '/r0 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Safthof zur Reichspost ,Ecke Adler- und Steinstraße .Aktive und ehemalige Angehörigeder Kaiserlichen Marine sind freund,
lichst cingeladc » . 2214

Der Vorstand .
{Jprftiimmllüiyffrmuüm

Karlsruhe .
Hente Donnerstag :

Vereins -Abend
im Hotel und Restaurant

„ Goldener Adler ' ' .
Der Vorstand .

Karlsruher
Kynologen-Klub.
Unter dem Protcktorat M M . Achetten
d .GroMrzogsll.d.GroWrrzoM von Kaden.

Mittwoch den 11 . ds . Mts .,AbeudS i)
'
*» Uhr ,

im Vercinslokal, »Burg Hohenzollern",
Zähtzugerstratze 60a:

MmMechmalmz.
Tagesordnung im BcreiuSlokal ;

ii . A. Vortrag über „Haarpflege
langhaariger und ranhaariger
Hunde ".

Um vollzähliges Erscheinen bitten
wir unsere Mitglieder dringend .

Gaste willkommen. 14095 .2.2’
Der Vorstand .

3)mtfffier ioureruM
Freie Bereinigung Consuiat

Karlsruhe A. K.-U.

Mittwoch de« 11 . Juli 1900 .AbeudS '/-S Ahr ,im Vereinslokal »z . goldenen Adler "
Vereins -Abend

Geschäftliche Mittheilungen.
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

für meins . Ztelllltstzgraße
Karlsruhe.

Unsere

Uebungsabende
finden jeweils Mittwoch Abend
halb 0 Uhr statt.
Lokal : Gasthau» . zum rochen Schaf",ltarlstr. 9t , vie-i <vw dem Postneubau .Um zahlreiches Erscheinen bittet
6780 Der Vorstand .

Schreibmaschine , gut «rh.. billig
zu verk. o . geg. Velociped z . vertausch.Off. u»t . li . B555j üu die Erved.der «Bad. Presse ". 6L

Vekairntniachrrirg .
Samstag de« 14. v. M ., Aormittags, werden Seine

Hroßherzogliche Kohett der Nrinz Marimitia« vnd Köchfi-
dessen Hemaykin Ihre Königliche Koheil die Wrinzesfi»
Marie Luise feierlich i« unsere Stadt einziehe «.

Mir Sitten die Bewohner der Stadt, ««läßlich diese»
freudigen Ereignisses ihre Käufer freundlichst vessaggen z«wolle« und zwar vis einschließlich Montag den 16. d. M .

Per Kirrzug findet durch die Karl-Ariedrichstraße «a«
dem Kroßherzogkichen Schloß statt. Mo« dort wird sich das
fürstliche Khepaar nach finrzem Anfenthatt in das MalaisMrinz Wilhelm begeben und von hier durch die Schkoßplatz-
straße, Karl-Ariedrichstraße , Kaiserstraße «nd Karlstraße in
das Malais Mrinz Maximilian .

Karlsruhe , de» 6. Inli 1SÜV.
Zer gfaöteat

Schneßker .
14109 .2.1_ Lacher .

Versteigerung.
Am Kreitag de« 13 . Juli b. I ., Nachmittag » 2 Uhr anfangeud,kommen auf dem Lagerplatz , gegenüber dem Militargesängniß . in der

Gottesanerstraße folgende zur Konkursmasse Karl Obert gehörendeGegenstände zur öffentlichen Versteigerung:
Alle Arte« zum Känferva « nöthige» Heräthfchafte «alS : 3 Lagerschuppen » 2 Auszugmaschinen mit je 50 m DrahtseilKlaniuiern. Flasche » und Rollen , Einschaaleiien , Fnßwinden, Schlag-

eise », Stränge , Schaufeln , Pickel, Gerüstdiele», Pritschenwage».Speißvfaunen . Gießkannen, Eimer . Schubkarren, Sandgitter ,Steigbügel , Scheeren, Elevatoren, Bolzen und Hebel , Einschaal-dielen , Gerüstböcke, Kaminkränze u. s. w. 14121 .2.1Karlsruhe , den 9. Juli 1900.
Der Konkursverwalter .

Franz neuer .

Zum Einzug
Sr. G, H, des Prinzen Max und Höchstdessen Gemahlin

am 14. Juli
find im Wiener Cafe Central (Kngl. Jsof
Neuster-, Balkon -, Sitz- «. Stehplätze zu verwietfien.
14123 .2.1 M. SchmeSdier , Cafetier.
Panorama Feslhalleplatz.

Neu uusgesteUt : 10186 *

Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aguarium.

Eintrittspreis per PersonKinder und Militär .
5« Pfennig .
25 Pfennig .

Zahn -Atelier

Schröder

ifl

schützt for jeder
Ranchbelästigang!

Katal

Liefere die Apparate unter7 ■ '
X Garantieleistung für wopzOq .A HT .CftT ? . liehe Wirkung und 14 Tage1 “ ' Probezeit. 10201

„Fidditas “ « ustav Boegler ,
Prospekte gratis . Karlsruhe ,Wiederverkäufer gesucht. 13 Kurrenstrease 18 .

oge Aber Badeartikel , Wärmschränke , sende auf Verlangen,

Hantel-Geschäft-¥erkauf.
Ein gutgehendes Maniel -Geschäft mit treuer, anhänglicherKundschaft kann unter sehr günstigen Bedingungen erworben werden.! Offerten bittet um » unter Nr . 14019 in der Expedition der »BadPresse " abzugeben . *

In meinem

lind per sofort oder später der 2., 3. und 4. Stock zu j
| vermiethen. 13552*

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw. 6 Zimmern,
I Küche und dem üblichen Zubehör . Gmndrisse der Woh °
nungen sind am Bau anzusehen.

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Ban oder von
11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

AdolfSexauer, MnWtz 2.1

Ur Sayssrai»!
Zum Pafsire « von' .

a. ßeleesl
empfehle ich meine vor- !
ö.t züglichen l4074 l

in Wolle, Leim
Zugleich bringe ich meine

zum Filtriren von
Lasso«, Bouillon u. |Sancen
in empfehlend .ErinnerungI

Tranz Pcrrinl
Sroßh. Kspeferont,

Kaiserstratze 124 b. I

Reparaturen
an 10050A0.19

Fahrrädern
jeder Art, werden prompt und

billig ausgesührr . .
Alwin Vater ,

Zirkel 32 .
Emaillirungn . Vernickelung.

Reinigen von Fahrräder« billigst
im Abonnement.

rnöb. l,
Bette«, Spiegel , Stühle » Bett »
federn» eiserne Bettstelle« re:»
für Erwachsene und Kinder tauft
man sehr »tlNg und reell bei

Friodrioh Holz.
Möbelmagazin und Vermiethgep

Markgrafeustraße2«.
Telefon 1030 .

AS. Ganze Aussteuern werde» be¬
sonders berücksichtigt u . ist TheU -
zahlung gestattet. Vermiethen
einzelner Möbel und ganzerEinrichtungen._ 14046*

Ankauf !
Gut getragene Herren » «ndDame« » Kleider» Schuhe und

Stiefel , Bette« und « öbel all«
Art kaust fortwährwd unter Be¬
zahlung höchster Preis , 10082

00. David ,
Markgrafenstr. 17 u. IN»

Badwaune « aus Zink,Sitzbad», Kinderbade und
Abwaschwanne«, BadSfe»
ganze Badeinrichtunge«,
Eisschränke , werden ganz
billig abgegeben Akademiestr. 14
bei Karl Relnhold . B5706

Geschleuderter
Schwarzwald-Honig,wm garanttrt naturrein , mm

die 10 Psd.-Postdoie M. 10 fronte,
zenwerweise billiger , empfiehlt dp
Bieneuzüchterei von 3564».7.4Frau * Fliegraufe

Sichtenthal-Vade».

Größere Parthie schon», guireii, .rothe Sö90» 4A

Johannisbeeren
hat zu Mk. 13.50 per Zentner zu
verkaufe « franko Lokalbahnhof(Alblhalbahn) Karlsruhe und sieht
gefälligen Bestellungen entgegenF, Bändel jr., Ettlingen,

Mvhrengaffe .

Die Pferdemetzgerei
von

K. ßarkhardt Wwe.
Durlacherstraße 5V,

empfiehlt stets frisches priana
fcrdefleisch , sowie prima
alamiwnrst und Dürre

letsch. 65668 .4. 1
8« laufe« gesucht rin

Doppelpony.
LnruSpreijr anSgeschloffrn . yffnttnmit genauer Beschrei- una nntnE . * » 40 an 140155 .2
Saaeemlein & Vogler . A.«G.,

Kartwnhe .



Nr. 159. Badische Presse. Seite 7.
(Inf ein gut gehende» Geschäftshaus

in der Umgegendvon Karlsruhe werden
auf 1 . Hypotheke 8.2

__ aufzunehmen gesucht. Off . uut .
B5629 an die Exp, d. . Bad . Presse " .' 300 Mark von einem soliden Gc-
schästSuiann sofort gesucht . Hoher
Zins , event. 3 Wechsel ä Mk . 100.—.
Gefl . Offert , unt . Nr . 85721 au die
Exped. der . Bad . Presse " erb . 3.1

Mittagstisch.
2 Herren suchen guten Mittags¬

tisch in befferem Hause, in der Nähe
de» Mühlburger Thores , resp. der
Westendstraße . 2 .2

Gefl . Offerte » unter B5645 an
die Exped . der . Bad . Presse * erb .

Ein Kind
wird in gute Pflege genommen. Rudolf »
straße 8 , Hth., 1. St ._ 85723

Kill Kill- (Mitya)
wird in gute Pflege gegeben gegen
inonatliche Vergütung ; auch wird
dasselbe an Kiiidesstatt abgegeben .
Zu erfragen Durlacher Allee 40 ,
5 . Stock . 85673 .2.2

Feinere »
Lolonialwaaren - und
Delttatesien-Geschaft

in sehr günstiger Lage einer Groß ,
stadt, ist sammt dem Eckhause , worin
der Betrieb sich seit vielen Jahren be¬
findet, sofort oder auf Oktober zu ver¬
kaufe « . Mit dem Geschäfte ist noch
die Niederlage einer

1 Salottgamitur
ist billigst abzugeben . Offerten unt
Nr . 14116 an die Exped . der » Bad .
Presse *. _ 3 .

verbunden . Zur Uebernahme werden
ca. Mk. 15 —20 000 nöthig . Das Haus
trägt gute Rente , sodaß Inhaber nicht
theuer sitzt . Näheres bei strengster Dis¬
kretion unt . Nr . 85665 an die Exped.
der »Bad . Preffe " erbeten. 2.1

Zu verkaufen :

Geschäfts-
verkauf ;
Ein seit 30 Zähren bestehendes,

mit bestem Erfolg betriebenes
gemischte » Waareugeschäft
sammt Haus , vollständig neu
umgebautem Ladenlokal , ca.
70 qm , mit 4 großen Schau¬
fenstern, 2,50X1,80 m , in Bade¬
stadt MittelbadenS anderweitiger
Unternehmungen halber unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Gefl . Offerten unter Nr . 3603 »
an die Exped. der „Bad . Presse "

erbeten. 4.

Bäckerhaus »
Verkauf .

An gutem Platze großen OrtS mit
Fabriken , ist eine gut gehende complette
Bäckerei an bester Lage unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

JT. Müller ,
Karttrnhe , Kaiserstrabe 99.

Zu verkaufen
in allerfeinster Lage der Innen¬
stadt

Herrschafts
Vitta

mit je 7- 8 großen Räumen im
Stock, reichliches Zubehör , feinste
Ausstattung , großer Gärten
( Stallung gestattet ). Eigenes
Geld , zu 4 ' /, °/v gerechnet, ver¬
wohnt Käufer im 1 . Stock mit
Garten 1400 Mk. Interessenten
erfahren Näheres auf gell. An¬
frage unter 85496 in der Exp.
der »Bad . Presse " .

Zu verkaufen
ist in begangenster zentraler Lage
ein

»ms WWliils
mit Laden , Einfahrt , gr . Hof
und gr . Werkstatt Magazin).
Käufer sitzt mit Laden u . Woh¬
nung frei. Alles ist sehr billig
vermiethet. Für rührige Leute,
Spezerei, Flaschenbier, Bäckerei
oder dergl . vorzüglich geeignet.
Anzahlung 8—10 Mille . Alles
Nähere auf gefl . Offerte unter
Nr. B5497 an die Exped. der
„Bad. Presse " .

Pianino

eine frauz . Bettlade mit Rost ,
Matratze und Polster , sowie ein
zweithürige ' Schrank mit Aufsatz
und ei » Vertiko sind billig zu
verkaufen . 85891 .2 .2

Zirkel 1 » , 8 . Stock , links .
Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltenes

Opel -Fahrrad
ist sofort billig zu verkaufen. 3 .1
8 5726 Karlstraße 21 , 4. St . I.

Billig zu verkaufen :
1 vollständiges Bett mit Roßhaar¬
matratze, 1 Dienftboteubett , 1 Oval¬
tisch , I Nachttisch, 1 Küchenschrank ,
1 Roßhaarmatratze . B5465 .3.S

Erbpriuzenstr . 26 , Stb . links.
mm Herd - Berkauf.

20 gebrauchte, sehr gut erhaltene
Herde , mit 2 , 3 u . 4 Löchern, von
110 Mk. an abwärts ; hierunter einige
Herrschaftsherde . B5464 .3 .!

Erbpriuzenstr . 26 , Stb . links .'
Schöner , schwarzer

Kammgarngehrock
für 10 Mark zu verkaufen . 85724

Rankestraße 8 , parterre , rechts .- TBS--

gebrauchte , in allen
Größen fortwährend

abzugeben . 13802 .10 .7
_ Waldhoruftratze 37 .
2 Milchkanne « sind billig zu

verkaufen. Zu erfragen in der Exp.
der »Bad . Presse " n. 85615 . 2 .2

Hund - Verkauf.
Ein altdeutscher Jagdhund , kommt

ins zweite Feld , vorzüglich als Vor¬
stehhund und Apporteur , Pracht¬
exemplar , ist billig zu verkaufen. 2 .2
Zu erfragen Schützenstr . 86. 85621

3614a .2.2
r »

Verkaufe 5 Stück
11 {

ll.

so gut massiv

freibmg,. v.
Wegen Wegzug ist ein

Wohnhaus
mit 3478a .3 .3

Hinterhaus , WerWe,
2 geräumigen Höfen mit Einfahrt
billig zu verkaufen. Das Vorder¬
haus enthält 11 Zimmer , 3 Man¬
sarden , 5 Küchen , Wasserleitung ,
Kanalisation rc. re. Das Hinter¬
haus hat große Werkftätte , 2
Zimmer , 1 Küche . In dem An¬
wesen wurde bisher eine
G -laserei

mit bestem Erfolg betrieben, und
eignet sich dasselbe zu
jedem Geschäft , da eine Gas -
zuleitung für einen 8 8 ? Motor
vorhanden ist. Das Ganze hat
einen Flächeninhalt von 3 ar
78 qm . Anzahlung M . 6000 .
Näheres durch Joseph Kill .

wie neu, ui
Eichen ,

mit geschnitzten Füllungen ,
dreichörig , Eisen - Panzer -

Stimmstock»
[ bester Mechanik, sowie Elfen¬

bein-Klaviatur ,
11ft äußerst billig

zu verkaufe». 14127
| WeitgeheudsteGarantie .

Fritz Mfiller,
Murllraliendimalung und

Pianofomiager,
Karlsruhe,Kaiserstr.221 .

Spezereigeschäft,
ein gangbares , krankheitshalber z«
verkaufe « . Offert , « nt . Nr . 85660
an die Exp , der . Bad . Presse " . 3 .2

Pianino,
ausgezeichnetes Instrument mit
schönem , gesangreichem Ton , un¬
verwüstlich gebaut , ist sehr billig
unter langjähr . Garantie zu
verkaufen bei M . Hach ,
Piano -Magazi « , Ecke Krieg -
u. Rüppurrerstratze 2,2 Treppen .

Kein Laden , größter Umsatz ,
daher billigste Preise ! 13970 .5.2

Ein schöner, großer

Schreibtisch
mit Aufsatz . für Bureau
passend» ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen . 14129

Adolf Stein ,
Kaiserstratze 74 .

Wagen-Verkauf.
1 Pritfchenwage « mit Federn ,

180 Ctr . Tragkraft , ist zu verkaufen .
14122 Karlstratze 31 .

2 französische, aufgerichtete Betten ,
Chiffonnier 35 M . , Salontisch 20 M . ,
Waschkommode 20 M . , Kousol mit
Spiegel 85 M ., Plüsch -Divau 50 M .,
Bücherschrank , mehrere komplette
Betten , Waschtisch , Tische 6 M .,
Stehpult 10 M . . Herd 2b M . .
Kameeltascheudivan .Spiegel .Vertikov
mit Aufsatz , 1 Ausziehtisch , Plüsch -
garnitur sind wegen Platzmangel
zu verkaufen . 85652 .2.2

Steinstratze 6 .

6 Wochen alt , schön g -lb, mit weißer
Halskrause . 8 . Haler , . zur Holz .
Wälder Höhe", Rippoldsau .

Jagdhund , 1 Jahr alt , schön
gezeichnet , Rüde , glatthaarig , nicht
dressirt, sehr wachsam , ist preis¬
würdig zu verkaufen, Näh . u . 85698
an die Exp . der „Bad . Presse".

Stellen Finden
Bilmn - Gehilfe.

Für ein hiesiges Geschäftshaus wird
zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugnissen
gesucht . Militäranwärter bevorzugt.
Offerten wolle man unter 12944 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " richten.

Per sofort
BnMter inräteefpitiiciit
mit guten Zeugnisse» gesucht .

Schrift !. Offert , mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 14035 an die Exped. der
„ Bad . Presse "._ 3 .3

F
Anchcnchef ,

etit tüchtiger, für Restaurant
hier , Jahresstelle , bei guter Be-

- zabluiig sof. gesucht . Haupt -
placirungSbnreau C. Fuhr ,

Kaiserstratze 133 . B5585 .3.2

Ein besserer Monteur für

Elektr. Haustelegraphen
findet sofort dauernde Stellung bei

A . E . Thiergärtner ,
3620a,2 .2 Baden -Baden .

Schneider,
Rockarbeiter , nur I . Kl., sofort auf
die Werkstätte gesucht. 85637 .2 .2

J - Kovar ,
Kaiierstraße 187.

Wir suche «
bei einem monatlich garantrrten festen
Einkommen v. Jk 125 und Reisespesen
für unsere Abth . Volksversicherung (mit
wöchentl. Beitragszahlung von 50
1 M re.) tüchtige 3458 ».3.2

Haupt - Vertreter
zu engagiren . Dauernde und an¬
genehme Stellung . Auch Nicht-Fach¬
leute , einerlei , welchen Standes » er¬
halten Anstellung . Bedingung : tadel¬
loses Vorleben - Off . unter 8 . z . 10
an Haasenstein «& Vogler
Mannheim ._ _

Sofort gesucht:
II . HauSbnrsche für Babnhof -

Hotel , mehrere junge Kellner , Spül »
Mädchen , 150—200 M . u . Beiner -
geld, Hotel -Zimmermädchen .

Zentral - Aachrveis - Aurea «

„ Fortuita “
, 85692

Leopol dstraste 15 .

Hllilsbilrsche
(Packers gesucht.

Ein solider , gedienter Soldat ,
mit guten Zeugniffen , der das
Verpacken von Maaren ver¬
steht , findet sofort dauernde
Beschäftigung .

Zu erfragen unter Nr . 14132
i n der Exped . der „ Bad . Preffe " .

Frauendienst .
Eine unabhängige Frau (auch

Wittwe ohne Kinder ) , welche de»
Haushalt und die Pflege von Kindern
unter 4 Jahren initbeiorgt , kann sich
hiedurch auf dein Lande womöglich
eine Lebensstellung erwerben . Nähere
Besprechung » ach Uebereinkunft .

Schriftliche Angebote nimmt unter
Nr . 85564 die Expedition der »Bad .
Presse " entgegen . 2 .2

Köchin
in der Nähe von Metz gesucht .
Selbständige sehr bequeme Stellung .
Alter 28- 40 Jahre . Anfänglich 20 Bl .
monatlich , bald steigend . Reisevergüt¬
ung . Offerten mit Zeugnissen beförd .
die Exped. der „Bad . Presse " unter
Nr . 3540s ._

3.3

Kellnerin
ans 15 . Juli gesucht Ebendaselbst ein
Mädchen in die Küche für sofort ,
65666 .2 2_ Kaiserstrabe 33 .

Kindttlniiilcheil ,
ein älteres , fleißiges und zuverlässiges ,
oder eine Kinderfrau zu einem Kinde
auf 1. August d. Js . gesucht. Be¬
werberinnen mit guten Zeugnissen
mögen sich melden 14017 .2.2

Kaiserstratze 149 , 3 . St .
Ei « tüchtige » Mädchen , welches

perfekt bürgerlich kochen kann und sich
allen Häusl . Arbeit , unterzieht , per sof .
od . 1 . Aug . geg . boh. Lohn bei kl Fam .
gesucht. Akademiestr. 23,1 Tr . 85710

Kill reinliches Wchcil
wird sofort gesucht Kaiserstratze 221
1 Treppe ._ 13828 *

Ein solides , sauberes
ZMEä .dclien f

daS gut terviien kann , mird per
15. Juli gesucht . 85633 .2 .2
Kaiserstr . 218 , Feldherrnhallc .

|illi0» 7ii vprhiiffin gducht.
UlllK All VÖlndlUiGU . Ein tüchtiger Glaser (Rahmei

Eine Dezimalwaage , 1 Ztr . Tragkraft ,
Eine Dezimalwaage, »/« Ztr . Tragkraft ,
Eine Tafelwaage mit Marmorplatte

und Gewichten , 20 Pfd . Tragkraft ,
Eine Zink -Badewanne mit Abflußrohr ,
Eine Schwamm -Abwasch -Wanne ,
Ein Rohr -5effel mit Einrichtung ,
Ein großer einthüriger Klelbertajttn

, um Abschlagen,
Ein großer und ein kleiner Regu -

lateur und eine Ziehharmonika ,
wenig gespielt , 85714 .2.1

sind wegen Wegzug von hier billig

Ein tüchtiger Glaser (Rahmen -
macher) kann sofort eintreten .
65670 .2 .2 Zähringerste . « 1 .

Glaser-Gesuch.

i wmmmm Gesucht
zu sofort ein gewandtes , ordentliches
Mädchen , welche - auch kochen kann.
65599 3 .2 Ettliug - rstr . 29 , L

Külhenuliidchen
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Näberes in der Exped . der »Bad .
Presse * unter Nr . 13796 .

Sohn achtb. Eltern kann die
Conditorei
unter günstigen Bedingungen gründlich
erlernen . 3598 » .8.3
Conditorei von Karl Ndart , Speier .

Stellensuchen
Ein seit Jahren in einem hiesigen,

ersten Beton «, Bau - und Asphalt -
geschäft thätiger
■ Buchhalter ,
der sämmtlichen Bureauarbeiten vor -
stehen kann , sucht sich per 1 . Sept
zu verändern . 2.2

Offerten unter Nr . 85659 au die
Expedilio » der „Bad . Presse ".

auf Dameukleider »

welche da » Bügeln erlernen
wolle « , sowie fleißige

[ sucht die 13428 *

I Färberei tt . ihm. WMnMt
üorw. Ed . Printz A. -8 .,

65 Ettlingerstratze 65 .

Tüchtige
* (* t

4 —5 tüchtige Glaser können sofort
eiutreten . 65623 .2.2
Li. Ruf , Rüppurrerstraße 25.

zu verkaufen
Ülathias Jnug ,

Klauvrechtstraße 22 .

bei

ni -istzu junge

1 Äamreftftf (fim-®innn ,
Dam « S« fi»cht .
Dieselbe muß schon in ähnlicher

Stellung gewesen und im Nähen de-
wandert sein, auch wäre etwas Er¬
fahrung im Reisen erwünscht.

Adressen unter 9tr . 3492» an die
Exped. der » Bad . Presse ". 3 .3

sofort gesucht , ebendaselbst findet
anständiger , junger Mann guten
LehrlingS -Posten ; günstige Be -

-r » , - - . - • • « « dingungen . 13993 .4.4

Rin Falbe «fc Kölner .
d.»„«d . eitDuna w e . Sütteutidte Sllt -Mk -zMn -.

Tradinick , Wagenlackierer itt
Freiburg , Scheffelstr . 28 . ES wird
aus solide» Charakter geseben.

Für eine ältere Dame wird zur
Pflege , Stütze und Gesellschaft eine

1 Divan in Moqnette u . Phan¬
tasie Stoff , zwei Ottomanen in
Decke werden billig abgegeben bei

W . Kirschenlohr , Tyezicr,
85180 8 Bnrgerstraße 8 . 3.3

Kauf«.Lehrstelle
Für dar Bureau einer in aller¬

nächsterNähe von Karlsruhe gelegenen
Fabrik wird zum sofortige « Eiu -
trilt ein junger Mann al » Lehrling
gesucht . — Demselben ist Gelegenheit
Ieboten, fick in allen vorkommenden
iureauarbeiteit gründlich anszubtldeii .
Selbstgeschriebene Offerten unter 8 .

14136 an die Expedition der »Bad .
Presse ". 3.1

Wohnungen
I sofort « . auf beliebige Zeit

billigst in schöner , gesunder
Lage im Vorderhaus mit 3

| u . 2 Zimmern « . Zubehör
, z« vermietheu . Auch kann
der 3 . Stock in eine « ver¬
miethet werden » 6 Zimmer
und Zubehör für 550 M .
mit Wasser . Zu erfragen
Katscr -Allee 145 . 14070 .3 .2

Durlacher Allee 43
ist im 4 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Keller , sofort
oder ans 1 . Oktober zu vermtethem
Näheres parterre . 13937 .10.5

Zu vermiethen
Lesfingstratze 39 , 2. Stock , eine
schöne Wohnung , bestehend au » 4
großen tt . hohen Zimmern , mit Bal¬
kon , Küche u. Zubehör , aus sofortt
Näh . daselbst parterre . 85533 .2 .2

Stelle gesucht Sofpitg zu ucrmctheu.
irb für zuverlässigen Mann in den Gartenftratze 58 . Nettbau ,Gartenftratze 58 . Nenban »

find im 2 . und 3 . Stock schöne
geräumige Wohnungen votz
4 Zimmern , Badezimmer , Ab¬
ort mit Clofet aus 1. Juli oder
später zu vermiethen . 12077 *

Näheres im 4 . Stock rechts .

GttllM. 23mmr -WchMW
auf 1 . Oktober zu vermiethen . NäA
Hirschstraße 85 U . 85571 .2 .2

BismDrch 41
ist eine hübsche Parterre¬
wohnung von 6 Zimmern « nd
Zubehör ans 1 . Oktober zu
vermiethen . _ 13482 *

Freundliche Wohnungvon 2 Zimm.,
Küche und Keller ist auf 1 . Okt .

billig zu vermiethen . Näheres
85712 .2.1 Friedrichsplatz 8 , 3 Tr .
K >atse>str<ihe 105 , Seitenbau , 4. St .,

sj „ d 3 Zimmer , Küche, Keller ,
für 330 M . sofort oder später zu
vermleiben ._

85654 .3.2
Mllorgeiistr . 23 ist eine Parterre -
«" 1 wohnnng von 3 Ztminern ,
Küche , Keller , Mansarde , GaS im
Hanse , auf 1 . Oktober zn vermiethen .
Zu erfragen im 2 . Stock . 85730 .3 .1
Kudolfstr . 6 ist eine schöne Woh -

nung von 3 Zimmern , Küche,
Mansarde und übrigem Zubehör an
ruhige Leute ans Oktober ad . später
zu vermiethen ._ 85681 .3 .2
Echützenstraße 42 , Vorderh . , ist eit»

Mausarden - Wohnnug von 2
Zimm ., Küche u. Kell. auf sogl. od . 1 . 0 kt.
zu vetmiethen . Näh , im 2 . St . 85711

HHHlandstraße 12 , 2 . Stock , ist
44 eine schöne Familienwohnung ,
bestehend aus 2 großen Zimmern ,
Küche , Keller und Mansardenkammer »
auf 1 Oktober zu vermiethen . 14036

Näheres im 3. Stock daselbst. 3.3

Öilhelmstraße 2 ist 1 frdl. Man-
sarden - Wohnung von 2 Zimm .

u. Zugeh . sogl. od. I . Aug . zu verm .
Näheies im Laden ._ 85606 .2 .2

3u vermiethen bis Oktober ein
Zimmer mit Küche au ein junges

Ehepaar od . au eine einzelne Person .
85570 Schützenstraße 45 » 2. St .

Mühlburg .
Rheinstraße 4 ist eine schöne Woh¬

nung von zwei Zimmerti , Küche
und Keller per sofort oder später
billig zu veriiiieiheu . 85549 .3.3

ZN Grünwinkel ,
Bürgerstraße , sind 2 Wohnnuge « ,

- « — ^ - je 3 Zimmer , Küche, Keller , Speicher
ll und Waschküche , zu vermiethen . Preis

260 Mark . 85709 .2. 1
Nähere- Glümerstr . 5 , Mühlburg .

wird für zuverlässigen Mann in den
30er Jahren , kautionsfähig , mit sehr
guten Zeugniffen , als Hausmeister ,
Bureaudiener , Einkassierer od. sonstige
Vertrauensstellung . Gefl. Offert , unt ,
Nr . 65725 an die Exped . der »Bad ,
Presse " erbeten._ _
Ein junger Mann

sucht per sofort Stellung bei einem
Rechtsanwalt oder in einem kaufm.
Bureau . Off . u. 85690 an die
der „ Bad . Preffe ".

Junger Mann sucht Beschäftigung
als Ausläufer oder Kutscher. Zu
erfr . Schwaneitstr . 36, 5 . St . 65716

Ein junger , verheiratheter Mann
sucht in den Stunden deS Nachmittags
Stelle als Kassier oder sonst leichte
Beschäftigung . Zu erfr . u. 85616 in
der Exp , der „ Bad . Preffe *. 2 .2

Fleißiger Man « sucht Arbeit
für Nachmittagsstiinden . Zu ersragen
Sophienstr . 8, Seitenb ., 2. St . 85695

26 Jahre alt , sucht dauernde Be¬
schäftigung aus Hoch -, Walzen - und
Horizontalgatter -Säge . auchMaschineir
Sägearbeit nicht ausgeschlossen; wenn
möglich in Karlsruhe . 86578 .3.3

Zu erfr . Fasaneustr . 45b , 2 . St .
Ein besseres Mädchen , welches

im Weißnähen , Kleidermacheu sowie
sonstigen Handarbeiten und Bügeln
gut bewandert ist, sucht Stelle in
besserem Hause , evtl , einzelner Dame ,
womöglich Auswärts .

Offerten unter Nr . . 85715 an die
E xpedition der „ Bad . Presse *.

sin anständiges Mädchen sucht
' Stelle , wo ihm Gelegenheit ge¬

boten wäre , das Kochen zu erlernen .
Off . mit Bedingungen u . 85650 a»
die Exp , der „Bad . Presse*. 2 .2

lu vermiethen :
Luden .

in Verkehrsreicher Stadllage zu Ver¬
mietheu per sofort oder später,
Speziell geeignet für Friseure oder
Filialen von Bäckerei oder Wurstlerei
u. s. w. Zu erfragen bei 65639 .3.2
Koi >n » and , Kaiserstr. 111.

sehr geeignet als Filiale , mit Woh -
ttitiig auf 1 . Oktober für 550 Mk. zu
vermiethen . 65651 .2.2
Stcinstratze 6 , Hinterh ., parterre .

Herrschaftliche
Wohnung :,
bestehend aus 8 große»
Räumen in der Bel -Etage
und 3 Räume « im Dach-
ftock, sowie sämmtl . Zu¬
behör , Bad re., auf 1 . Ok¬
tober zu vermiethen . Räh .
Kriegstratze 97, Bureau ,
Hintergebäude . 13733.6.5

3 - und 4-Zimmer-
Wohnungkn

in schöner Ausstaitung , freier
Lage , sind billig zn vermiethen.
12473 * Yorlstratze 1 « .

Zu erfrage » parterre , bei
Johann Bftllsr .

Durlacher Allee 43
ist der 2. Stock , bestehend In 5
Zimmern , Balkon , Küche , Speise¬
kammer , Keller und Mansarde , per
sofort oder später zu vermietbeu .
N ähere ? parterre ._ 13936.10.5

Adlerftratze 6 ,
2. Stock , ist eine Wohnnng von
5Zimmerti u . Zubehör zu vermiethen .
Näh . Auskunft im Laden. B5720 .3 .1

Olkademiestr. 53 , 4 . Stock , wird ein
* * anständiger Arbeiter als Mitbe »
wahner gesucht ._

85719 .21

Ein einfach möblirtes 2 .2

Mattsardenzimmer
ist sofort billig zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . der
. Bad . Presse " unter Nr . 14080 .
Din in die Blumenstraße gebendes ,
'tt möblirtes Zimmer ist sofort zu

vermiethen. Zu erfragen 857132 .1
Bürgerstraße 6 , 2 . St . r .

fQartettstraße 66 , 4 . Stock links , ist
eilt möbl . Zimmer an einen

anständigen Herrn bis 15 . Juli oder
päter zu vermiethen . 85718

Götheftratze 32 , Part , rechts ,
ist ein sreundl . und gut möbl .

Zimmer
mit 2 Bette » sofort billig zu ver -
Miethen ._

85562

stindolfstratze 8 , Hinterhaus , ist
» 4 ein gnt möblirte » Zimmer
mit zwei Betten sofort billig zu !
vtrinikthen ._ 65722
Lchützenstraße 80 . nächst Nüppurrer -
^ fünfte , ist ein gut möblirtes
Parterrezimmer sofort od. später
zu vermietbm . 85612 .2 .2

(Lofienstraße 28 ist im Hinterhaus , I
2 . Stock ein möbl . Zimmer mit \

Pension sogleich oder später zu ver - '

mieihen. _ 65717 1
landstraße 20 ist ein schön mob -
lirtes Parterrezimmer sofort

u . im 4. Stock ein möblirtes Zimmer .
zu vermietheii . 85655 .3L

NHIa
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Singer NehmeSCllmen sind mnflergiltiB in Construction und klusführuag.Singer Nähmaschinen
Singer Nähmeschinen
Singer Nähmeschinen
Singer Nähmeschinen

Kostenfreie NnterrichtSknrse auch in der moderne « Kunststickerei . 101LPDie Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auszeichnen. Der stets zunehmende Absatz , die hervorragende «Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jähriae Bestehen der Fabrik bieten die sicherst« und doll». ständigste Garantie für deren Güte.Singer Ls. Aet.-Ges., Karlsruhe, Kaiserstr . 124, (Id in Siiseychzej.
Früher« Firma : G . Neidlinger.

find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
find in allen Jabriksbetrieben die meist verbreitetste »,
find unerreicht in Rähgefchwindigkeit und Dauer,
find für die moderne Kunststickerei die geetgnetft« .

I Bureau

Billige Kinderwagen !
In Folge eines Gelegenheitskaufes ge¬langte ich in Besitz eines großen PostensKinderwagen weit unterm reellen Werthe.Um nun schnell damit zu räumen , verkaufeich solche zu untenstehend antzergewöhn -lichen billigen Preisen . Wer daherin Besitz eines billigen und dabei soliden undschönen Wagens gelangen will, versäume diese günstige Gelegen¬heit nicht. 14663.2.1Engl. Wagen m. Federgestell, Ledertuchausschlag, in einfacheraber schöner Ausführung 14,50 Mk . ,* „ „ Federgestell, Ledertuchausschlag, in feiner

Ausführung 16,— Mk . ,n u n „ Gummiräder , Porzellanheft in sehrfeiner Ausführung 25.— Mk ..„ „ „ Nickelfedern, Gummiräder , Porzellanheft, in
hochfeiner Ausführung 35,— Mk.

.t " — 7- Für jeden Wagen volle Garantie , i : . .
3m HosSj Kezialgeslkäft für Mliltermagm ,

Kaiserstraße 121 und Schützenstraße 20.

C*KIEYER Kl iegitr/n .
Ingenieur « Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 6, 2.
Hauptbureau : Telefon No . 1303.

Tliiij - Nlltrlriiht.
Für meine akadem . Knrse sind

noch 1364S.14.1I
ikmeli -

Ultmeltlüilgeii
erwünscht.
^llg . kftmer, Amlienjir. 25.
ooooooaooooc0 Besten » eingerichtete uA Reparaturwerkstätte fürv Fahrräder .

Lmaillirung und Vernickelung .
Reparaturen an Fahrrädernaller Systeme werden unter
Garantie prompt und billig

ausgcführt
II . Voigft ,

Adlerstratze 9 . gReichhaltiges Lager v. Glocken, aLaternen und sonstigen Zubehör- y
theilen. 6619 Qöooooooooooo

Sportwagen,
Maffenartikel ,

RestllMlltiM m mißen Löwen,

Allen voran
an Aauerhastigkett, Leistung und Kasersparniß

ist der mehrfach prämiirte

Aachener Badeofen D . R . P.
Eine große Anzahl dieser Apparate

ist bereits länger als 15 Jahre im Betrieb ,ohne jemals eine Reparatur erfordert zuhaben.
Kein Küßen, kein schmutziges, üvel-

riechendes Wasser, keine Krplofions -
gefatzr. 13745 .12.3Von vielen medizinischen Capacitäten
empfohlen. — Zeugniß : Ihr Badeofen
bewährt sich vorzüglich, es ist ein wahres
Vergnügen , denselben zu gebrauchen.
Geh . Rath Prof . vr . llugo Eovesek , Bonn .

Große Verbesserungen an den 1900erModellen .
Orig . Houben ’s Gasheiz¬ofen , U. K. P . , über 60000 Bade- und

Heizöfen in Betrieb . — Zu beziehen durch
IJos . ivieeisis ,

_ I (Ferd . Printz Nachf .),Kierhnevei und AnstaUcrtions-Gefäfäft,Karisruhe , Erbprinzenstratze 29 .

soeben große Sendung eingetrofsen,empfiehlt von 7,50 Mark an in
großer Auswahl 12829 .10 .10
A. Jörg , Kchnßrche 170.

Kinderwagen , hunderte zur Aus¬
wahl billigst.

Kaiferstraße Wr. 21.
Dem hochverehrten Publikum , sowie der verehrlichen Nach¬barschaft und den hochgeehrten Studenten-Corporationen empfehleich meine ne « restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligenBenützung ,
Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff-reichen Seldeneck ’schen Hellen und dunkele»Lager-Biere .

Die bester» Weine halte ich auf Lager .Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstifch » sowieeine reichhaltige Abenokarte mache ich besonders aufmerksam.Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten, Vereins-
festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen 8aai unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬bahn und Billard stehen zur Verfügung. 10141

Hochachtungsvoll
C« eorg Röseler , Wirt- nud

Klimatischer Kurort

Mederwasser -Hornberg.
An der hochlomantische » Strecke der Schwarzwaldbahn, zwischenHomberg und Triberg gelegen. 3541a.l0 .26a$tbof und Pension „Sonne“.Allen Anforderungen entsprechend nmgebaut. Große, gedeckteVeranda . Bäder. Telephon. Mildes Klima, nahe Waldspaziergänge,prachtvolle Bergparthien . Ruhiger , ländlicher Aufenthalt . — MäßigePensionspreise nach Ilebcreiiikom me » . Prospekte itub weitere Anskunstdurch den Besitzer : < A . Läufer .

Kllßhns tiai) Pcußm „Zm AlWdklflhW
"
.Höchster Pnnct des Kniebis , 97S Meter üb . d. Meere .Herrlicher Sonimeranfeiuholt , rings vom Tannenwald umgebe ».GeeignetsterStandpunct für schöne Ausflüge. 14 schöne geräumige Zimmer,worunter 6 Eckzimmer . Pension von 3.50 M an , je nach Zimmer.Reelle Weine , Bier und Milch . Jagdgelegenheit. 3415a.8.4Hochachtungsvoll st ladet ein Der Besitzer : I .ou U> Gaiaer .

Klosterreichenbach .
O .-A. Freudciistadt. 2799a.3.3

■asthof zur Sonne .
Besitzer Ernst Reihling .

Passanten und Lnftkurgästen bestens empfohlen .

Für Zahnleidende .
Atelier

Karl Krane ,
1) Amalienstr.

12828 .15.9

Heiraths -

besorgt dag 11522.10P
Volksbureau

für Aarlornh « u«d A « g«8«»g,« 8 Kaiferstraße » 8.

ifsniai

@beste!

Möbel , SchweizerKurort
Bette «» » Spiegel , Stühle »
Bettfedern rc. kauft man am
besten und billigsten bei ioö?i*

K . Epple , Tapezier,
Kaiferstraße 37,

gegenüber der alten Dragonerkaseme .M . Ganze Aussteuern tverden
noch besoilders berücksichtigt .

Bögelöfen,
Bügeleisen ,
Kolilenbügelelsen,
Bügelstähle etc.

Station Maliers der Bern-
Luzern-Bahn. 750 M. ü . Meer ,Luft - « nd Milchkuren . Gipsfreie Stahlqnelle . Geschützte , aus¬sichtsreiche, ländlich schöne Lage inuiitte » ausgedehnter Wiesen undBaiungärten . Großer Waldpark anstoßend . Angenehmster Familien -anfenthalt . Peus.-Preis mit Zimmer Mark 4 —5. Veranda. 2700a.5.4Prospekte versendet O. Felder -Waldls , propr.

Luftkurort Altweier in it
800 Meter über den » Meere . — Station RapPoltSiveiler .Hotel zum Br6zouard.Neu eingerichtet . Pension mit Zimmer 4 Mark täglich . J . I .ent *.Aufnahme finde « : Gesunde, Erholungsbedürftige n. Leidende aller ArtTuberkulöse können nickt ansaenonunen werden . 36T2a . t2 .3

empfiehlt billigst 13857 .2.2

Mcht dagewesen. Wie wiederkehrend.Unvorgesehene Umstände zwingen mich , die PforzheimerAusstellungslotterie mit Bezirksamt ! . Genehmigung um 14 Tagezu verschieben . Neben 430 Gold - und Silbergewinnenkommendie festgesetzten 388 Geldgewinne , zus. Mk . 12000— ,zur Verloosung am 18 . Juli, sodaß auf ca . 23 Loose schon1 Treffer fällt . Wer also den 1. Haupttreffer mitMk. 3000 .— baar noch machen will, beeile sich und kaufeLoose k Mk . 1 . — aus den geringen Resten bei 13053 .3.2
Cairl Grötz ,Hebelstratze 11/15, Karlsruhe i. B.,HkütK ans ! und dessen bekannten BerkansSstellen . HkülK zu !

Waldstratze 51 .

Anfttzen AgMÄÄK« asser, Kresseröranutwein rc. , deutschen und französischenLoanac, offen und in Flaschen, Schmutzler's Magenheik(bester magenstärkender Kräuterextrakt-Likör) in V» und %
Originalflaschen , echten Steinhäger von H . W . Schlichte ,der Original-Literkrug 2 Mk.,

'
große Auswahl von Likören ,offen and in Flaschen, bei billigsten Preisen .

Wilhelm Mayer ,
Spezlalgesohlft für Branntwein und Liköre,39 Schützenstrahe 39 . 13603.5 .3u , . — Kleinverkauf uu4 Ausschank . "

FABRIK -
14006.12 .2 Aufnahmen
für Geschäfts - Papiere ,
Plakate , Tableaux etc .,
sowie sämmtliche moderne

\\m \m
werden wirkungsvoll ausgeführt, ver¬
vielfältigt und siud stets lB Arbeit
sn sehei bei

rARTHORALBReOfT

Das solideste Fahrrad ist

„ Wanderer“

. !
Verkaufsstelle : Alwin Tater , Karlsruhe i. B .

SpMoedlmtle
für Hotels , Restaurationen , Anstalten nndPrivat», empfiehlt 13007 .52.5Karl Ehreiser , Karlsruhe,Herdlabrlk. Br. HoQiefsrut .
lllustrirte Preisliste gratis . Vielfach prim ,mit Staats- und goid . Med.

Besonders bei kalkhaltigem
Leitungswasscr verdient er vor
allen anderen Systemen den

Vorzug !
Explosionen « Schäden

durch falsche Anwendung der
Hahnen sind durch die neue
Hahnen-Combinatiou „Perfectus"
beim Baillant -Ofen ganz
ausgeschlossen ! Garantie¬
gewähr ! Man verlange den
neuen Jubiläums-Pracht-Katalog1900 beim 10494*

Keneral-Mertreter
Wilhelm Göttle,

Karlsruhe .
Blechner und Installateure er¬

halten Rabatt ! Größtes
L «̂ er am Platze .

Badewannen in allen Arten
und Größen !

Großes Lager in sämmtlichen
Polster - n . Kastenmöbeln , Tische ,Stühle , Spiegel , Bettfeder « ,Roßhaar zu den niedrigste « Preis .
Kompl . AnSstenern und ganze
Zimmereinrichtungen werde »»och besonders berücksichtigt .

laUdl . Seiter
Möbel - « nd 10530*

Lapeziergeschäst , Waldstratze 7,

Reparaturen
an Nähmaschine « , Fahrräder «,Mefferpntzmaschinen rc. werde»
prompt und billigst auSgesührt.Peter Ederherät, Rechttiktt ,Amalienstr . 18 . 4695*

-AnMvir für ialHtographitKARUSRUHe .Ltopoldrtr . "
HTO
»hit S

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
» . Franenkleider , Stiesel , Uhren ,Militär -Uniforme «, äebranchteBetten , ganze HanShaltnngen ,sowie einzelne Möbelstücke »ud
zahlehiersür,weilba - gröstteGe - aa . ” r r n 11fchäft . mehr wie jed - K° uk«rr - nz. GM ll0MailktUIk8 « MGrfl ^ Offcrten erbittet 10569*

Rotzhaarmatratze ist billig zuverkaufen , L5619L2Markgrasenstr . 82 . Rudolsstratze 21 , parterre,

^totz & Cu.
Elettrikitäts- Gesellschaft m . b. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder ftrt und drösse.

München , Rumsordstr . 9
sucht bei festem Gehalt und
hoher Provision ansässige
Geschäfts-Leute aufdem Lande,

welche mit Muster Oekonomen
aussuchen wollen behufs Berkauf
von 8189».10.9
Pfttftklkeii 11. SetttiftsUn .

's » « n
745».50.211

Eme noch neue, wenig gebrauchte
Schuhmachermaschiue

ist billig zu verkaufen, L5617.2L
Wielandtstraße 20.

Ankauf
Für getragene Herren - ». Dame »-Kleider , sowie Bette « u. Möbel ,Uniforme « rc. zahle ich die höchst«Preise. 9928*
D . M . David ,Markgrasenstr 1« ,

V
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